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Vom Bett ans Buffet  
Für den leckeren Start in den Tag bieten wir eine vielfältige Auswahl an unserem großen 

Frühstücksbuffet mit Brot und Brötchen, Wurst und Käse, Kaffee oder Tee, Saft oder Sekt 
und vielen weiteren abwechslungsreichen Spezialitäten. Wir freuen uns auf Sie! 

 
+ + +  Winterberger-Special: € 19,00* + + + 

Preis pro Person: € 22,00 Kinder 5 – 12 Jahre: € 9,00 Kinder 13 – 16 Jahre: € 18,00 
 

Vorreservierung unter 02981 92955-300 oder info@oversum-vitalresort.de 
Täglich: Wochentags von 07:00 – 10:30 Uhr und 

am Wochenende und feiertags von 07:00 – 11:00 Uhr 
 

* bei Vorlage eines gültigen Personalausweises mit Wohnadresse in Winterberg

Hotel OVERSUM Winterberg Ski & Vital Resort, Am Kurpark 6, 59955 Winterberg

Preis pro Person: € 24,50, Kinder 5 – 12 Jahre: € 10,00, 13 – 16 Jahre: € 19,00 
+ + + Winterberger-Special: € 22,00* + + +

Stadt Winterberg sowie die Winterberg Touristik und Wirtschaft GmbH fördern Praxisstart in der Poststraße / Eröffnet wurde am  
20. Juli 2026. Bericht und weitere Informationen auf Seite 8.

Neue Kinderarztpraxis sichert kinderärztliche 
Versorgung in der Region
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Anzeige

Wärmewende im Fokus
Wie Gebäude künftig beheizt werden

Die Energiewende rückt zuneh-
mend in den Gebäudesektor. Rund 
ein Drittel des gesamten Energie-
verbrauchs in Deutschland entfällt 
auf Heizung und Warmwasser - ein 
Anteil, der deutlich sinken muss, 
damit nationale Klimaziele erreich-
bar bleiben. Entsprechend intensiv 
wird diskutiert, welche Heiztechno-
logien künftig eine Rolle spielen 
und wie Kommunen, Eigentümer 
und Energieversorger den Wandel 
gestalten können.
Als zentrale Technik gelten derzeit 
Wärmepumpen. Sie nutzen Um-
weltenergie aus Luft, Erde oder 
Wasser und benötigen vor allem 
Strom. Moderne Geräte funk-
tionieren auch in vielen Bestands-
gebäuden zuverlässig, wenn die 
Gebäudehülle einen bestimmten 
Effizienzstandard erreicht. Die 
Investitionskosten sind höher als 
bei fossilen Heizungen, langfristig 
profitieren jedoch viele Haushalte 
von einem stabileren Betrieb und 

geringeren CO-Kosten. Ergänzend 
gewinnen Hybridlösungen an Be-
deutung, bei denen eine kleinere 
Wärmepumpe mit einem Gas-Brenn-
wertgerät oder Solarthermie kom-
biniert wird. Solche Systeme gelten 
als Übergangstechnologie, wenn ein 
Gebäude noch nicht vollständig für 
eine Wärmepumpe geeignet ist.
Parallel dazu wird Fernwärme aus-
gebaut. Viele Städte und Gemeinden 
planen sogenannte "Wärmenetze 
der Zukunft" mit geringeren Vorlauf-
temperaturen. Sie sollen erneuerbare 
Quellen, Abwärme aus Industriepro-
zessen und Kraft-Wärme-Kopplung 
besser integrieren. Ob ein Anschluss 
möglich ist, hängt vom kommunalen 
Wärmeplan ab, den viele Kommunen 
derzeit erarbeiten.
Neue Heizanlagen entfalten ihre Wir-
kung nur in Gebäuden, deren Ener-
gieverluste begrenzt sind. Große Ein-
sparpotenziale liegen bei Dächern, 
Fassaden, Dämmungen und Fenstern. 
Deshalb bildet die energetische Sa-

nierung die Grundlage jeder zukünf-
tigen Wärmeversorgung. Expertinnen 
und Experten empfehlen häufig eine 
schrittweise Modernisierung - etwa 
den Austausch einzelner Kompo-
nenten oder die Optimierung der 
Heizungsanlage über einen hydrau-
lischen Abgleich. Für viele Häuser ist 
diese Kombination aus Effizienz und 
neuer Technik entscheidend, um den 
Energiebedarf deutlich zu senken.
Förderungen
Da die Investitionen hoch sind, 
spielen staatliche Förderungen eine 
zentrale Rolle. Zuschüsse und Kredite 
unterstützen sowohl neue Wärme-
erzeuger als auch Dämmarbeiten. 
Wichtig ist, dass Förderanträge 
gestellt werden, bevor Handwerks-
betriebe beauftragt werden. Ener-
gieberatung wird empfohlen, um 

technische Möglichkeiten, Kosten 
und Förderwege für jedes Ge-
bäude individuell abzustimmen. 
Viele Eigentümer orientieren sich 
außerdem an den kommunalen 
Wärmeplänen, die festlegen sol-
len, wo künftig Fernwärme oder 
dezentrale erneuerbare Lösungen 
sinnvoll sind.
Die Wärmewende bleibt eines der 
wichtigsten energiepolitischen 
Themen der kommenden Jahre. 
Für viele Gebäude wird es indi-
viduelle Lösungen geben, die aus 
verschiedenen Technologien und 
Sanierungsschritten bestehen. Klar 
ist: Der Anteil fossiler Heizsysteme 
wird weiter sinken, während er-
neuerbare Wärme, Effizienz und 
kommunale Planung an Bedeutung 
gewinnen.
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Der Seniorenbeirat  
der Stadt Winterberg  
informiert

Veranstaltungen des Seniorenbeirats Winterberg

"Innovative Hilfe für Beckenbodenprobleme" -  
Jetzt auch in WINTERBERG!

rathaus-winterberg.de/senio-
renbeirat - Redaktion: walter.
hoffmann49@gmx.de

Winterberg - Der Seniorenbeirat der 
Stadt möchte auf die nachstehen-
den Veranstaltungen hinweisen und 
schon jetzt dazu einladen.
Weitere Details werden rechtzeitig 
angekündigt - auch die Termine zum 
Senioren-Kino.
Montag, 07. September, von 15 
bis 18 Uhr ist wieder das Repair 
Cafè geöffnet in den Kurparkstuben 
Korn - (danach regelmäßig der erste 
Montag im Monat) -
Mittwoch, 16. September, 14.30 
Uhr in der Bildungsstätte St. Boni-
fatius Elkeringhausen - Vortrag/Dis-
kussion zur ersten Papst-Enzyklika
"Magnifica humanitas" über 

die Bewahrung des Menschen im 
Zeitalter der Künstlichen Intelligenz 
- Ref.: Direktor Pastor Dr. And-
reas Rohde -
Mittwoch, 30. September, 14.30 
Uhr "Öffentliche Sitzung" im 
Hotel "Der Brabander" mit einer 
Führung durch die Hotelanlage -
Ferner wird sich in der Sitzung der 
Polizeihauptkommissar Martin 
Brings vorstellen, der neue Leiter 
der Polizeiwache in Winterberg -
Mittwoch, 23. September, 18 
Uhr im VHS-Schulungsraum (Bürger-
bahnhof) - Thema: Entspannung 
- Meditation - (1. Termin: Einfüh-
rung und erste Übungen)

Ref.: Dipl. Psychologe Oswald 
Henrich - Winterberg - VA in Ko-
operation mit der VHS Hochsauer-
landkreis -
Mittwoch, 07. Oktober, 15 Uhr 
in den Kurparkstuben Korn - Thema: 
Vererben und Verschenken
Ref.: Rechtsanwalt und Notar 
Matthias Rappel - Winterberg -
Donnerstag & Freitag, 08./09. 
Oktober, jeweils ab 15 Uhr im 
Schulungsraum Pflegekolleg Win-
terberg "Erste-Hilfe-Kurs für 
Senioren"
Leitung: Yvonne Schwarzbach - 
Fachkraft im St. Franziskus-Hospital 
- Winterberg -

Mittwoch, 14. Oktober, ab  
10 Uhr 'Aktionstag' zur "Wo-
che des Sehens" - Mitwirken- 
de: LU Brillenschmiede, See  
you by V&K Optik, Franziskus-Apo-
theke
Mittwoch, 04. November: 15 Uhr 
im Rathaus (Ratssaal) - Gesprächs-
runde mit Landrat Thomas Gro-
sche - Informationen aus dem 
Hochsauerlandkreis -
Mittwoch, 02. Dezember, 14.30 
Uhr in der Krankenhaus-Kapelle: 
Adventlicher Wortgottesdienst 
- Gestaltung: Regina Peis - anschl. 
Adventsfeier in den Kurparkstuben 
Korn

Körperformen Winterberg © 

Wir möchten im Rahmen der Ge-
sundheitsprävention auf eine Neue-
rung aufmerksam machen:
In vielen Lebensphasen haben 
sowohl Frauen als auch Männer 
mit Beckenbodenproblemen zu 
kämpfen. Ob nach einer Schwan-
gerschaft, im Alter oder aufgrund 
gesundheitlicher Beeinträchtigun-
gen - der Beckenboden ist eine 
oft unterschätzte Körperregion. 
Wir haben die Lösung! In unserem 
Studio, Körperformen Winterberg, 
bieten wir Ihnen nun die neueste 
Innovation zur Stärkung des Be-
ckenbodens: Der BetterPelvi-Stuhl.
Der BetterPelvi-Stuhl ist eine bahn-
brechende Technologie, die gezielt 
auf die Stärkung des Beckenbo-
dens abzielt. Mit Hilfe der moder-
nen rPMS-Technologie (repetitive 
periphere Magnetstimulation) und 
einer ergonomischen Sitzhaltung 
unterstützt der Stuhl die Muskeln 
des Beckenbodens. Durch die ge-
zielte Stimulierung der motorischen 

Neuronen wird die Steuerung der 
Beckenbodenmuskulatur aktiviert 
und eine nachhaltige Heilung ge-
fördert.
Egal, ob Sie an Inkontinenz, Prostata, 
einer Senkung, einer schwachen Be-
ckenbodenmuskulatur oder Schmer-
zen im Beckenbereich leiden, der 
BetterPelvi-Stuhl hilft, die Symptome 
zu lindern und ihre Lebensqualität 
zu steigern. In unseren Sitzungen 
bieten wir Ihnen eine individuelle 
Beratung und ein maßgeschneider-
tes Programm für Ihre Bedürfnisse. 
Infos unter: www.betterpelvi.com/
winterberg
Besuchen Sie uns noch heute, um 
mehr über diese innovative Behand-
lung zu erfahren und eine kostenlose 
Erstberatung zu erhalten. Vereinba-
ren Sie einen Termin und lassen Sie 
uns gemeinsam den Weg zu einem 
stärkeren Beckenboden gehen!
Körperformen Winterberg - Haupt-
straße 8 - 59955 Winterberg - 
02981/ 9022444
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Sparkassen Open Air feiert Jubiläum auf dem  
Marktplatz
Zum zehnjährigen Jubiläum zieht das Sparkassen Open Air erstmals an die Untere Pforte 
und bringt drei Bands an drei Mittwochabenden

Sparkassen Open Air 2026 auf der Sommerbühne: Pressetermin mit Sparkasse Mitten im Sauerland, 
Stadtmarketing Winterberg und Premiumpartner Timo Brune von der Nordhang Jause und dem 
Gockelstall. v.l.n.r. 1. Reihe: Milena Stark 2. Reihe: Danny Meurs, Timo Brune und Michael Beckmann 
3. Reihe: André Oltmann, Nicole Müller und Marius Tampier ©

Winterberg.  Ausgelassene 
Atmosphäre im Herzen Winter-
bergs, eine Bühne mitten auf dem 
Marktplatz, Live-Musik bis in den 
Sommerabend hinein: Die Untere 
Pforte wird 2026 zur Festivalbüh-
ne. Zum zehnten Mal veranstalten 
der Stadtmarketingverein Winter-
berg mit seinen Dörfern und die 
Sparkasse Mitten im Sauerland das 
Sparkassen Open Air. Erstmals fin-
det es mitten in der Kernstadt statt 
und nicht wie gewohnt im Aktiv- 
und Vitalpark. Anlass für den Um-
zug ist das 750-jährige Jubiläum 
der urkundlichen Ersterwähnung 
Winterbergs. An drei Mittwoch-
abenden im Juli und August sorgen 
drei Bands schon traditionell für 
prächtige Konzertstimmung unter 
freiem Himmel.
Das Konzept: Drei Mittwoch-
abende auf dem Marktplatz
Das Sparkassen Open Air findet 
an drei Mittwochabenden statt: 
am 22. Juli, 29. Juli und 5. August 
2026. Einlass ist jeweils ab 18 Uhr, 
die Konzerte beginnen um 19 Uhr. 
Einen klassischen Eintritt gibt es 
nicht, dafür ist ein Festival-Becher 
für einmalig 5 Euro Pflicht, Geträn-
ke gibt es ausschließlich damit und 
über Wertchips für je 3 Euro am 
Bierwagen. Eigene Getränke mit-
zubringen ist aus Sicherheitsgrün-
den nicht erlaubt. Ausgerichtet 
wird das Festival vom Stadtmar-
ketingverein Winterberg mit seinen 
Dörfern gemeinsam mit der Spar-
kasse Mitten im Sauerland, unter-
stützt von VELTINS und der West-
energie AG sowie der Nordhang 
Jause und dem Gockelstall. Nicht 
zu vergessen, die vielen weiteren 
heimischen Unterstützer, ohne die 
das Event so nicht machbar wäre.
Die Bands: Von Rock'n'Soul bis 
Charthits
Den Auftakt macht am 22. Juli 
No Porridge. Die Band aus dem 
Hochsauerland, überwiegend aus 
Brilon, ist seit 1997 in der Live-
musik-Szene zu Hause und spielt 

Rock'n'Soul aus 40 Jahren Mu-
sikgeschichte, vor allem aus den 
80ern. Mit Songs von Toto, Phil 
Collins, Journey, Earth, Wind & Fire 
oder den Eagles, einer eingespiel-
ten Bläsersection und mehrstimmi-
gem Gesang gilt No Porridge in der 
Region längst als Marke.
Am 29. Juli folgt GrooveJet aus 
Nordrhein-Westfalen. Die Band ist 
seit 2005 auf deutschen Bühnen 
unterwegs, bringt mehr als 500 
Auftritte mit, darunter als Main-
Act beim CSD in Hamburg und 
Köln, und spielt Tanzflächenklas-
siker der 70er- bis 2000er-Jahre im 
eigenen Sound, von Disco-Hits wie 
"Sweet Dreams" bis zu aktuellen 
Songs von David Guetta, Seeed 
oder Coldplay.

Zum Abschluss spielt am 5. Au-
gust die D-B Partyband rund um 
Dennis Bongardtz. Die professio-
nelle, top-eingespielte Band tritt in 
unterschiedlichen Formationen auf 
und bringt ein breites Repertoire 
von Partyschlagern bis zu aktuellen 
Charthits auf die Bühne, mit erst-
klassigem Gesang und viel Inter-
aktion mit dem Publikum.
Festival Teil der Sommerbühne 
2026 auf dem Marktplatz
"Zehn Jahre Sparkassen Open Air 
sind ein Grund zum Feiern, und mit 
der Unteren Pforte haben wir dafür 
den perfekten Ort gefunden. Das 
passt perfekt zum 750-jährigen 
Stadtjubiläum. Mit No Porridge, 
GrooveJet und der D-B Partyband 
haben wir außerdem drei Bands 

geholt, die für jede Menge gute 
Laune stehen. Unser herzlicher 
Dank geht an unsere Sponsoren 
und Partner, ohne die das Festival 
nicht möglich wäre. Wir freuen uns 
schon jetzt auf eine hervorragen-
de Resonanz und viele Menschen, 
die die Konzert-Abende genießen 
bei schöner Atmosphäre", sagt Ni-
cole Müller, Geschäftsführerin des 
Stadtmarketingvereins Winterberg 
mit seinen Dörfern e.V.
Das Sparkassen Open Air ist Teil 
der Sommerbühne 2026, die vom 
21. Juli bis 8. August den Markt-
platz mit einem dreiwöchigen Pro-
gramm aus Musik, Familienange-
boten und Kultur bespielt. Weitere 
Informationen gibt es unter www.
winterberg.de/sommerbuehne.
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Sieben Kilometer, vier Einkehr-Stopps: Kulinarisch wan-
dern durch Winterberg
Die geführte Entdeckertour "Biss & Genuss" verbindet samstags von Mai bis Oktober 
Natur, Sport und regionale Küche

Kulinarik aus dem Herzen der Region. So einfach kann Genuss 
sein. © 

Auf Entdeckungstour durch Winterberg. Ein echtes Naturerlebnis. ©

Winterberg. Wandern und dabei 
die Region schmecken: Die Winter-
berg Touristik und Wirtschaft GmbH 
(WTW) bietet mit der geführten 
"Entdeckertour mit Biss & Genuss" 
von Mai bis Oktober jeden Samstag 
eine kulinarische Rundwanderung 
an. Auf rund sieben Kilometern führt 
ein Wanderguide die Gruppe über 
den Rothaarsteig, vorbei an bekann-
ten Sehenswürdigkeiten wie der St. 
Georg Sprungschanze und der VEL-
TINS-EisArena. An vier Einkehrsta-
tionen kommen jeweils Spezialitäten 
des Hauses auf den Tisch. Insgesamt 
dauert die Tour vier Stunden.
Vier Stationen, vier Küchen
Der Guide führt die Wanderinnen 
und Wanderer nacheinander in 
vier Häuser, die für die Vielfalt der 
Winterberger Gastronomie stehen: 
Die erste Einkehr wartet an "Die 
Schanze", danach folgt die Schnee-
wittchen Hütte. Weiter geht es zum 
Eiscafé Cortina by Dolce, bevor die 
Runde im Pfälzer Weinlädchen aus-
klingt. An jeder Station bleiben rund 
dreißig Minuten Zeit, um die Portion 
zu genießen und die Beine hoch-
zulegen. 
Die reine Wanderzeit beträgt etwa 
zwei Stunden - die anderen zwei 
entfallen auf die Einkehr. Wer sich 
freut, dass er nicht kilometerlang 
ohne Pause laufen muss, liegt rich-
tig: Der Rhythmus aus Bewegung 
und Genuss ist Programm.
Der Weg führt vorbei an Winter-
bergs Wahrzeichen
Die Route über den Rothaarsteig 
zeigt Winterberg von seiner sport-
lichen und landschaftlichen Seite. An 
der St. Georg Sprungschanze erklärt 
der Guide, warum Winterberg zu 
den bekanntesten Wintersportorten 
Deutschlands gehört. Kurz danach 
geht der Blick zur Bobbahn in der 
VELTINS-EisArena, in der sich regel-
mäßig die Weltelite im Bob, Rodeln 
und Skeleton misst. Zwischen diesen 
Stationen bieten kleine Pfade weite 
Aussichten in die Landschaft des 
Hochsauerlands. So verbindet die 

Tour Natur, Regionalgeschichte und 
Genuss in einem Vormittag.
"Sport, Natur und regionale Küche 
gehören in Winterberg zusammen. 
Genau das zeigt unsere kulinarische 
Wanderung. Sieben Kilometer, vier 
Einkehrstopps und ein Guide, der 
Geschichten zu den Orten am We-
gesrand erzählt, das bleibt in Erin-
nerung", sagt Michaela Pelz, Touris-
musförderin der Winterberg Touristik 
und Wirtschaft GmbH.
Termine, Preise, Anmeldung
Die Tour startet samstags um 10:00 
Uhr an der Tourist-Information am 
Kurpark 4 in Winterberg. Sie kostet 
39,00 Euro pro Person, Gruppen ab 
zehn Personen zahlen 35,00 Euro 
pro Person. Für Vereine, Firmen und 
Familienfeiern lassen sich zusätzlich 
Termine außerhalb des regulären 
Programms buchen. Die Gruppen-
größe liegt zwischen sechs und fünf-
zehn Personen, eine Teilnahme ist 
ab zwölf Jahren möglich. Wichtig zu 
wissen: Für Rollstühle und Kinderwa-
gen ist die Route nicht geeignet, und 
wegen der servierten Speisen ist die 
Tour für Veganerinnen, Veganer und 

Menschen mit Lebensmittelunver-
träglichkeiten leider nicht die richtige 
Wahl. Festes Schuhwerk gehört zur 
Grundausstattung. Die Anmeldung 
läuft online über winterberg.de.
Baustein im größeren Erlebnis-
programm
Die Entdeckertour ist Teil des Erleb-
nisprogramms "Wanderbares Win-
terberg". Unter dem Titel "Erlebnisse 
& Führungen" bündelt die WTW auf 
winterberg.de weitere geführte An-

gebote für die Ferienwelt Winterberg 
mit Hallenberg: Führungen durch 
die VELTINS-EisArena, Altstadt- und 
Nachtwächterrundgänge, geführte 
Natur- und Erlebniswanderungen so-
wie sportliche Formate wie Klettern 
und Bogenschießen. Ergänzt wird 
das Programm durch maßgeschnei-
derte Gruppen- und Teamevents. Alle 
Termine und die Online-Buchung fin-
den sich unter: 
www.winterberg.de/erlebnisse
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Wirtschaftsförderung gratuliert Schörmann zu hundert 
Jahren Firmengeschichte
Winfried Borgmann übergibt Urkunde mit Baumpatenschaften zum Firmenjubiläum.

Gratulation 
zur Ehe-
schließung
geheiratet am 03.07.2026:
Bastian Hammerschmidt
Franziska Hammerschmidt, 
geb. Marburger
Am Herrensköpfchen 1, 
59955 Winterberg

geheiratet am 04.07.2026:
Nico Kappen
Marina Kappen, 
geb. Blüggel
Nuhnetalstraße 72, 
59955 Winterberg, ST Züschen

Wir gratulieren zur Vollendung des

Glückliche Gesichter bei der Urkundenübergabe zum Jubiläum. v.l.: Norbert & Christiane Schörmann, 
Christian Schörmann, Tobias Schörmann, Winfried Borgmann. © 

Winterberg. Die Norbert Schör-
mann GmbH & Co. KG hat ihr hun-
dertjähriges Bestehen gefeiert. Wirt-
schaftsförderer Winfried Borgmann 
gratulierte der Familie Schörmann 
und dem gesamten Team persönlich 
zu diesem besonderen Jubiläum. An-
lässlich der Feier überreichte er eine 
Urkunde mit Baumpatenschaften 
als Zeichen der Anerkennung. Seit 
nun 14 Jahren ist der Sanitär-Hei-
zung-Klima-Betrieb auch mit einem 
eigenen Standort in Winterberg ver-
treten.
Vom Traditionsbetrieb zum Vier-
Generationen-Unternehmen
Was vor hundert Jahren als kleiner 
Handwerksbetrieb im Hochsauer-
landkreis begann, führt Norbert 
Schörmann heute in der vierten 
Generation, unterstützt von Anla-
genmechanikermeister Christian 
Schörmann. 
Der Hauptsitz des Unternehmens 
liegt im Gewerbegebiet Bruchhau-
sen bei Olsberg, ergänzt seit 14 
Jahren durch den eigenen Stand-
ort in Winterberg. Von dort aus 
betreut das Team Kundinnen und 
Kunden in der gesamten Region 

rund um Sanitär-, Heizungs- und 
Klimatechnik.
Anerkennung für ein Familien-
unternehmen
"Ein Unternehmen, das seit hundert 
Jahren Generationen von Kundinnen 
und Kunden begleitet, hat sich diese 
Würdigung verdient", sagt Winfried 

Borgmann, Wirtschaftsförderer der 
Stadt Winterberg. "Die Baumpa-
tenschaft steht dafür, dass wir mit 
Schörmann nicht nur auf die Ver-
gangenheit, sondern auch auf die 
Zukunft schauen."
Am Tag der Feier gab es viel zu er-
zählen, von langjährigen Kundinnen 

und Kunden über treue Beschäftigte 
bis zu den Auszubildenden, die das 
Unternehmen in hundert Jahren 
Firmengeschichte begleitet haben. 
Einen kuriosen Rekord gab es oben-
drein, denn der Termin fiel auf den 
bislang heißesten Tag der Unterneh-
mensgeschichte.

93. Lebensjahres am 26.7.26, Frau 
Gertrud Grosche, Winterberg-Grö-
nebach, Niedersfelder Straße 7
86. Lebensjahres am 26.7.26, Herrn 
Adolf Harbecke, Winterberg - Nie-
dersfeld, Am Kreuzberg 11
88. Lebensjahres am 29.7.26, Frau 
Ingeborg Michels, Winterberg - Nie-
dersfeld, Im Huxhol 6
87. Lebensjahres am 29.7.26, Frau 
Maria Herrmann, Winterberg-Grö-
nebach, Lambertusplatz 2
85. Lebensjahres am 29.7.26, Herrn 
Friedhelm Honekamp, Winterberg, 
Günninghauser Straße 11
87. Lebensjahres am 30.7.26, Frau 
Christa Ohlbrock, Winterberg - Sil-
bach, Bergfreiheit 39
82. Lebensjahres am 30.7.26, Frau 

Gabriele Kleine, Winterberg - Sied-
linghausen, Friedhofstraße 2
88. Lebensjahres am 31.7.26, Herrn 
Hans Braun, Winterberg, Im Mühlen-
grund 35
83. Lebensjahres am 31.7.26, Herrn 
Paul Tielke, Winterberg - Züschen, 
Mollseifener Straße 19a
83. Lebensjahres am 31.7.26, Frau 
Christa Hogrebe, Winterberg, Haupt-
straße 20
81. Lebensjahres am 2.8.26, Frau 
Gisela Grosche, Winterberg - Elke-
ringhausen, Am Grimmen 19
90. Lebensjahres am 3.8.26, Frau 
Edeltraud Grosche, Winterberg - 
Neuastenberg, Am Gerkenstein 8a
82. Lebensjahres am 4.8.26, Frau 
Ruth Geilen, Winterberg - Nieders-

feld, Alter Schulweg 4
84. Lebensjahres am 5.8.26, Herrn 
Herbert Ohlbrock, Winterberg-Sil-
bach, Bergfreiheit 39
80. Lebensjahres am 5.8.26, Herrn 
Friedrich Hennecke, Winterberg - 
Niedersfeld, Ruhrstraße 23
93. Lebensjahres am 6.8.26, Herrn 
Alfons Stöber, Winterberg - Siedling-
hausen, Alter Hagen 3
90. Lebensjahres am 6.8.26, Herrn 
Nikolaus Grosche, Winterberg - El-
keringhausen, Am See 1
88. Lebensjahres am 6.8.26, Herrn 
Karl-Heinz Sander, Winterberg - Neu-
astenberg, Zur Lenneplätze 13
88. Lebensjahres am 6.8.26, Frau 
Irmgard Lutter, Winterberg, Haupt-
straße 7
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Nächstes Mitteilungsblatt 
am 07.08.2026

30 Jahre Hapimag in Winterberg:  
Ein verlässlicher Partner der Destination
Das Hapimag Resort feiert sein Jubiläum / Die WTW würdigt drei Jahrzehnte enger Zu-
sammenarbeit und eine gemeinsame touristische Erfolgsgeschichte im Hochsauerland

Feierten gemeinsam das 30-jährige Jubiläum des Hapimag-Resorts (v.l.): Tim Hunold (Teamleiter 
Gastgeberservice), Alessandro Marini (Ressortleiter), Hassan Kadbi (CEO und Mitglied des Verwal-
tungsrates) und Winfried Borgmann (Geschäftsführer WTW). © WTW 

Winterberg. Dreißig Jahre Hapimag 
Resort Winterberg! Dies ist mehr als 
ein rundes Datum im Kalender. In der 
vergangenen Woche feierte das Re-
sort sein Jubiläum, und die Winter-
berg Touristik und Wirtschaft GmbH 
(WTW) nutzte den Anlass, um eine 
Partnerschaft zu würdigen, die den 
Tourismus in der Stadt geprägt hat 
wie kaum eine andere. Als Zeichen 
überbrachte WTW-Geschäftsführer 
Winfried Borgmann nicht nur Glück-
wünsche, er überreichte zudem eine 
Urkunde über 30 Baumpatenschaf-
ten - die gemeinsame Pflanzaktion 
folgt im Herbst 2026.
Blick zurück: Eine Vision für die 
Region
Als das Hapimag Resort am 27. 
April 1996 seine Türen öffnete, 
war das eine Ansage. Winterberg 
galt damals vor allem als Winter-
sportort und das ganzjährige Re-
sort-Konzept, das Hapimag ins 
Hochsauerland brachte, war seiner 
Zeit voraus. Die Idee, Mitgliedern 
statt starrer Ferienimmobilien das 
flexible Recht auf Aufenthalte an 
zahlreichen europäischen Standor-
ten zu geben, traf einen Nerv. Was 
folgte, war eine jahrzehntelange 
Erfolgsgeschichte und eine belast-
bare Verbindung zwischen dem 
Haus und der Destination.
Heute präsentiert sich das Resort 
mit 131 modernen Wohnungen, 
einem Wellnessbereich, Gastrono-
mie und direktem Zugang zu den 
Ski-, Wander- und Bikewelten des 
Sauerlands. Die Zahlen sprechen für 
sich: 2024 zählte das Haus 81.661 
Übernachtungen bei einer Auslas-
tung von 68,8 Prozent. Der Umsatz 
lag bei rund 2,75 Millionen Euro. 
Und die Gäste bewerteten ihren 
Aufenthalt auf einer Skala bis fünf 
mit 4,53. Ein Wert, der Qualität und 
Vertrauen ausdrückt.
Gemeinsam stark: WTW und 
Hapimag als Partner
Für die WTW ist Hapimag seit 
drei Jahrzehnten ein Partner, auf 
den Verlass ist. Hassan Kadbi, 

Hapimag-CEO und Mitglied des 
Verwaltungsrates, hob in seiner 
Jubiläumsansprache die Qualität 
dieser Zusammenarbeit ausdrück-
lich hervor und zeichnete nach, 
wie professionell und positiv sich 
die touristische Entwicklung am 
Standort Winterberg vollzogen hat.
Diese Zusammenarbeit zeigt sich 
in konkreten Projekten: Seit April 
2025 erhalten Hapimag-Gäste bei 
Aufenthalten ab zwei Nächten die 
Sauerland SommerCard kostenfrei - 
ein Beispiel dafür, wie beide Seiten 
gemeinsam den Mehrwert für Gäste 
steigern. Auch bei Herausforderun-
gen wie der Fachkräfteentwicklung 
im Rahmen der Tourismuskonzep-
tion haben WTW und Hapimag 
gemeinsame Wege gesucht und 
gefunden.
Ein Geschenk mit Wurzeln
Zum Jubiläum überreichte die WTW 
eine Urkunde über 30 symbolisch 
gepflanzte Bäume im Zeichen der 

Aktion "Heute für morgen pflan-
zen". Also einen Setzling für jedes 
gemeinsame Jahr. Die Pflanzaktion 
selbst findet im Herbst 2026 statt. 
Es ist ein Zeichen, das zum Ort 
passt: Wurzeln schlagen, wachsen, 
Bestand haben.
Seit drei Jahrzehnten ein ver-
lässlicher Partner
"Mit Hapimag haben wir seit drei 
Jahrzehnten einen Partner an der 
Seite, der bereit ist, Herausforde-
rungen gemeinsam anzugehen. 

Diese Haltung ist nicht selbstver-
ständlich - und genau das macht die 
Zusammenarbeit so wertvoll", sagt 
Winfried Borgmann, Geschäftsfüh-
rer der Winterberg Touristik und 
Wirtschaft GmbH.
Das Hapimag Resort steht heute fest 
im Herzen der Destination. Für die 
WTW ist das Jubiläum Anlass zur 
Freude und Bestätigung dafür, dass 
langfristige, verlässliche Partner-
schaften das sind, was den Touris-
mus in Winterberg nachhaltig trägt.

Das nächste Mitteilungsblatt der 
Stadt Winterberg erscheint am 
07.08.2026. 
Artikel und Fotos für das Mitteilungs-
blatt können an die Stadt Winterberg 

gemailt werden: 
mitteilungsblatt@
winterberg.de
Redaktionsschluss ist Mittwoch, 
der 29.07.2026, 10.00 Uhr.
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Bericht zur Titelseite

Neue Kinderarztpraxis sichert  
kinderärztliche Versorgung in der Region
Stadt Winterberg sowie die Winterberg Touristik und Wirtschaft GmbH fördern  
Praxisstart in der Poststraße / Eröffnet wurde am 20. Juli 2026

Die enge und konstruktive Zusammenarbeit zwischen dem Kran-
kenhaus Winterberg, den drei Kommunen und den beteiligten 
Partnern ebnete den Weg für die erfolgreiche Umsetzung der 
neuen Kinderarztpraxis. ©

Die Bürgermeister der Städte Winterberg, Medebach und Hal-
lenberg haben in den vergangenen Tagen gemeinsam die neue 
Kinderarztpraxis in der Poststraße 12 besucht. ©

Winterberg. Die Bürgermeister der 
Städte Winterberg, Medebach und 
Hallenberg haben in den vergan-
genen Tagen gemeinsam die neue 
Kinderarztpraxis in der Poststraße 12 
besucht. Die Stadt Winterberg för-
dert die Ansiedlung mit 50.000 Euro 
aus der städtischen Ärzteförderung, 
zusätzlich unterstützt die Winter-
berg Touristik und Wirtschaft GmbH 
(WTW) das Vorhaben mit einer An-
mietförderung. Mit dem Praxisstart 
am Montag, 20. Juli 2026, ist die 
wohnortnahe kinderärztliche Ver-
sorgung in der Region wieder ent-
scheidend gesichert.
Enge Zusammenarbeit von Be-
ginn an
Der Aufbau der neuen Kinderarztpra-
xis wurde von den Bürgermeistern 
der Städte Winterberg, Medebach 
und Hallenberg von Beginn an eng 
begleitet und unterstützt. Durch 
die konstruktive Zusammenarbeit 
zwischen dem Krankenhaus Winter-
berg, den drei Kommunen und den 
beteiligten Partnern konnte das Pro-
jekt nach intensiven Vorbereitungen 
erfolgreich umgesetzt werden.

"Eine gute medizinische Versorgung 
entscheidet wesentlich darüber, ob 
Menschen gerne in unserer Re-
gion leben und Familien hier eine 
Zukunft sehen. Deshalb haben wir 
die Ansiedlung der Kinderarztpraxis 
von Beginn an mit großer Überzeu-
gung und auch einer Förderung aus 
unserem Ansiedlungsprogramm für 
Ärztinnen und Ärzte unterstützt. 
Gemeinsam mit unseren Nachbar-
städten, dem Krankenhaus Winter-
berg und den behandelnden Ärzten 
ist es gelungen, eine wichtige Ver-
sorgungslücke zu schließen. Dafür 
bin ich allen Beteiligten sehr dank-
bar", erklärt Bürgermeister Michael 
Beckmann.
"Die enge Zusammenarbeit zwi-
schen den drei Kommunen hat sich 
ausgezahlt. Mit der neuen Kinder-
arztpraxis in Winterberg ist die 
Versorgung unserer jüngsten Bür-
gerinnen und Bürger auf lange Sicht 
gesichert", betont Enrico Eppner, 
Bürgermeister der Stadt Hallenberg.
"Mit der neuen Praxis in Winter-
berg rückt die kinderärztliche Ver-
sorgung näher an die Familien in 

unserer Stadt", erklärt Frank Lin-
nekugel, Bürgermeister der Stadt 
Medebach. Zudem finden gerade 
Gespräche statt, ob auch perspek-
tivisch Sprechstunden in Medebach 
stattfinden können. Hierzu wird zu 
einem späteren Zeitpunkt noch ge-
sondert informiert.
Krankenhaus Winterberg als 
Träger
Träger der neuen Praxis ist das 
Krankenhaus Winterberg. Die kin-
derärztliche Betreuung übernehmen 
die Fachärzte Dr. Ralph Armbrust 
und Dr. Peter Gelshäuser. Mit dem 
neuen Versorgungsangebot ent-
steht ein Modell, das ambulante 
und stationäre Medizin eng mitei-
nander verbindet: Kinder und ihre 
Familien profitieren von kurzen We-
gen, einer schnellen Abstimmung 
mit den Fachabteilungen und einer 
wohnortnahen medizinischen Be-
treuung.
"Uns hat die Möglichkeit begeistert, 
hier gemeinsam etwas aufzubauen 
und die kinderärztliche Versorgung 
in der Region nachhaltig zu stärken. 
Kinder und ihre Familien brauchen 

kurze Wege, Vertrauen und einen 
festen Ansprechpartner, genau das 
möchten wir ihnen bieten", erklä-
ren Dr. Ralph Armbrust und Dr. Peter 
Gelshäuser.
Wichtiger Baustein für die Re-
gion
Die neue Praxis ist ein wichtiger 
Baustein für die medizinische Ver-
sorgung im Hochsauerland und 
speziell im Raum Winterberg, 
Medebach und Hallenberg. Gera-
de im ländlichen Raum stellt die 
Sicherung der kinderärztlichen 
Versorgung viele Kommunen vor 
große Herausforderungen. Mit der 
Trägerschaft durch das Krankenhaus 
Winterberg ist nun eine langfristige 
Lösung geschaffen.
"Als Krankenhaus tragen wir Ver-
antwortung für die medizinische 
Versorgung der gesamten Region, 
stationär und ambulant. Mit der 
Trägerschaft der Kinderarztpraxis 
schaffen wir ein zukunftsfähiges 
Versorgungsmodell, das Familien 
dauerhaft zugutekommt und die 
Gesundheitsversorgung im ländli-
chen Raum nachhaltig stärkt", sagt 
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Letzte Antragsfrist 2026 für das Hof- und Fassaden
programm der Stadt Winterberg endet am 31. Juli
Stadt Winterberg unterstützt Verschönerungsmaßnahmen an Gebäuden und Freiflächen 
mit kommunalen Fördermitteln

Letzte Antragsfrist 2026 für das Hof- und Fassadenprogramm der 
Stadt Winterberg endet am 31. Juli ©

Hauseigentümerinnen und Hausei-
gentümer im gesamten Stadtgebiet 
haben noch bis Freitag, 31. Juli 
2026, die Möglichkeit, einen För-
derantrag im Rahmen des Hof- und 
Fassadenprogramms einzureichen.
Mit dem Programm unterstützt die 
Stadt Winterberg Maßnahmen, die 
zur Aufwertung des Ortsbildes bei-
tragen und private Investitionen 
in die Gestaltung und den Erhalt 
von Gebäuden sowie Freiflächen. 
Für das Jahr 2026 stellt die Stadt 
hierfür insgesamt 30.000 Euro aus 
eigenen kommunalen Mitteln zur 
Verfügung.
Die Vergabe der Fördermittel erfolgt 
auf Grundlage der Förderrichtlinie 
sowie einer Bewertung nach städte-
baulichen Kriterien. Berücksichtigt 
wird unter anderem, in welchem 

Maße ein Vorhaben das Ortsbild 
aufwertet oder zur Erhaltung orts-
bildprägender Bausubstanz beiträgt.
Gefördert werden unter anderem 
Maßnahmen an Fassaden, Dächern, 
Hofflächen, Einfriedungen sowie 
weitere gestalterische Maßnahmen 
im direkten Umfeld von Gebäuden, 
sofern die Voraussetzungen der För-
derrichtlinie erfüllt sind.
"Mit dem Hof- und Fassadenpro-
gramm möchten wir Eigentümerin-
nen und Eigentümer dabei unterstüt-
zen, ihre Gebäude und Grundstücke 
aufzuwerten und so gemeinsam 
einen Beitrag zu einem attraktiven 
Ortsbild in Winterberg zu leisten. 
Die hohe Nachfrage zeigt, dass das 
Programm sehr gut angenommen 
wird. Deshalb freuen wir uns über 
jeden weiteren Förderantrag bis zum 

31. Juli", so Bürgermeister Michael 
Beckmann.
Die Förderrichtlinie, das Antrags-
formulare sowie weitere Informa-

tionen stehen auf der Internetseite 
der Stadt Winterberg unter www.
rathaus-winterberg.de zur Ver-
fügung.

Eingangsbereich der neuen Kinderarztpraxis ©Dr. Ralph Armbrust und Dr. Peter Gelshäuser mit ihrem Team ©

Carsten Röder, Geschäftsführer des 
Krankenhauses Winterberg.
Terminpraxis mit kurzfristigen 
Angeboten
Die Kinderarztpraxis wird als reine 
Terminpraxis geführt. Dadurch lassen 
sich Wartezeiten reduzieren und die 
Behandlungsabläufe optimal orga-
nisieren. Für akute Erkrankungen 
stehen täglich kurzfristige Termine 

bereit, sodass Kinder bei dringen-
dem Behandlungsbedarf in der Re-
gel noch am selben Tag untersucht 
werden können.
Praxisstart am 20. Juli 2026
Der Praxisstart ist für Montag, den 
20. Juli 2026, geplant. An diesem 
Tag werden die ersten Patientin-
nen und Patienten behandelt. Ein 
geordneter Anlauf dient zugleich 

dazu, die organisatorischen Abläufe 
sowie die Koordination im Praxis-
betrieb unter realen Bedingungen 
zu erproben und bei Bedarf weiter 
zu optimieren.
Familien, deren Kinder bereits auf 
der Anmeldeliste geführt werden, 
müssen sich nicht erneut melden. 
Sie werden vom Praxisteam zur Ter-
minvereinbarung kontaktiert.

Praxisinformationen
Anschrift: Kinderarztpraxis Winter-
berg, Poststraße 12, 59955 Winterberg
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag 
und Donnerstag 07:30-12:00 Uhr 
und 13:00-16:00 Uhr; Mittwoch und 
Freitag 07:30-11:30 Uhr
Terminvereinbarung: 
ausschließlich telefonisch unter 
02981 909348-0
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Löschgruppe Neuastenberg feiert Richtfest für neues 
Gerätehaus
Der Rohbau des neuen Feuerwehrgerätehauses an der Bundesstraße steht, als Nächstes 
wird das Gebäude wetterfest gemacht.

(c)

Der Rohbau des neuen Feuerwehrgerätehauses an der Bundesstraße in Neuastenberg steht. (c)

Neuastenberg/Winterberg. Der 
Richtkranz hängt, der Rohbau ist fer-
tig: Die Löschgruppe Neuastenberg 
der Freiwilligen Feuerwehr Winter-
berg hat am 3. Juli 2026 Richtfest 
für ihr neues Gerätehaus gefeiert. 
Der Rohbau des rund 1,1 Millionen 
Euro teuren Neubaus an der Bun-
desstraße steht damit, nach dem 
Spatenstich im März 2026 ist das 
der nächste sichtbare Meilenstein. 
Die gute Zusammenarbeit der betei-
ligten Firmen macht sich schon jetzt 
im Bautempo bemerkbar.
Gründung sparte Zeit und Geld
Ein Bodengutachter hat die Grün-
dung des Gebäudes abgenommen. 
Die zunächst vorgesehene umfang-
reiche Gründung war am Ende 
nicht erforderlich. Dadurch konnten 
sowohl Zeit als auch Kosten einge-
spart werden, ohne Abstriche bei der 
Qualität zu machen. Die Arbeiten am 
Rohbau sind inzwischen weitgehend 
abgeschlossen. Auch die ersten Ar-
beiten an den Außenanlagen wur-
den bereits umgesetzt.
Als Nächstes wird das Gebäude 
wetterfest
In den kommenden Wochen wird das 
Gebäude Schritt für Schritt wetter-

fest gemacht. Anschließend beginnt 
der Innenausbau. Die verschiedenen 
Gewerke sind eng aufeinander ab-
gestimmt, sodass die Arbeiten zügig 
fortgesetzt werden können. Damit 
liegt das Projekt weiterhin gut im 
Zeitplan.
Nach dem Innenausbau übernimmt 
die Löschgruppe Neuastenberg die 
Außenanlagen in Eigenleistung, das 
spart Kosten und stärkt die Identi-
fikation mit dem neuen Standort.
"Mit dem Richtfest haben wir einen 

wichtigen Meilenstein für den Neu-
bau des Gerätehauses der Löschgrup-
pe Neuastenberg erreicht. Wir inves-
tieren hier nicht nur in ein modernes 
Feuerwehrgerätehaus, sondern vor 
allem in die Sicherheit der Bürgerin-
nen und Bürger unserer Stadt und 
in gute Rahmenbedingungen für 
unsere ehrenamtlichen Einsatzkräfte. 
Was mich dabei immer wieder be-
eindruckt, ist die vertrauensvolle und 
partnerschaftliche Zusammenarbeit 
mit der Löschgruppe. Dass die Kame-

radinnen und Kameraden auch dieses 
Projekt wieder mit Eigenleistungen 
unterstützen, ist Ausdruck ihrer gro-
ßen Verbundenheit mit ihrer Feuer-
wehr. Sie packen dort mit an, wo sie 
gebraucht werden, und gestalten ihr 
neues Gerätehaus von Anfang an ak-
tiv mit. Eine leistungsfähige Feuer-
wehr braucht nicht nur moderne 
Technik und gute Gebäude, sondern 
vor allem Menschen, die bereit sind, 
Verantwortung für andere zu über-
nehmen. Genau dafür steht unsere 
Freiwillige Feuerwehr. Mein herzlicher 
Dank gilt allen ehrenamtlichen Feuer-
wehrangehörigen, die sich an 365 
Tagen im Jahr und rund um die Uhr 
für die Sicherheit der Bürgerinnen 
und Bürger unserer Stadt einsetzen", 
so Bürgermeister Michael Beckmann. 
"Dass die Handlungsempfehlungen 
des Brandschutzbedarfsplans für 
den Neubau so konsequent umge-
setzt wurden, ist ein starkes Zeichen. 
Für die Einheit Neuastenberg ist dies 
ein Meilenstein, der die Zukunft des 
Bevölkerungsschutzes in unseren 
Höhendörfern langfristig sichert. 
Mein ausdrücklicher Dank gilt der 
Einheit für ihren Einsatz sowie dem 
Rat und der Verwaltung für die ge-
wohnt vertrauensvolle Zusammen-
arbeit", ergänzt Martin Niggemann, 
Wehrleiter der Freiwilligen Feuerwehr 
Winterberg.
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FEUERWEHR-INFO-SEITE
Freiwillige Feuerwehr Winterberg

Im Mai und Juni wurde die Freiwilli-
ge Feuerwehr der Stadt Winterberg 
zu insgesamt 43 Einsätzen alarmiert. 
Das Einsatzgeschehen war erneut 
sehr abwechslungsreich und reichte 
von Brandeinsätzen über technische 
Hilfeleistungen bis hin zu wetterbe-
dingten Einsätzen und der Unterstüt-
zung des Rettungsdienstes.
Im Bereich des Brandschutzes rück-
ten die Einsatzkräfte unter ande-
rem zu sechs Kleinstbränden, fünf 
Alarmierungen durch automatische 
Brandmeldeanlagen, drei größeren 
Brandeinsätzen, einem Kraftfahr-
zeugbrand sowie zwei ausgelösten 
internen Brandmeldeanlagen bezie-
hungsweise Heimrauchmeldern aus. 
Darüber hinaus wurde die Feuerwehr 
zu einem Einsatz mit Menschenleben 
in Gefahr alarmiert und unterstützte 
den Rettungsdienst bei einem Ein-
satz in Brilon durch die Übernahme 
des Fahrdienstes für den Leitenden 
Notarzt.
Im Bereich der technischen Hilfe-
leistung wurden unter anderem fünf 
Einsätze mit der Drehleiter - darunter 
mehrere Einsätze zur Unterstützung 
des Rettungsdienstes im Bikepark -, 
fünf Türöffnungen, zwei Verkehrsun-
fälle mit Brand- und Umweltgefahr, 
eine Personenrettung aus unwegsa-
mem Gelände, zwei Tragehilfen für 
den Rettungsdienst, zwei Ölspuren, 
ein Sturmschaden sowie ein Hoch-
wassereinsatz abgearbeitet. Zusätz-
lich war auch der PSNV-Erkunder er-
neut im Einsatz.
Besonders hervorzuheben ist die Ret-
tung eines schwer verletzten Wande-
rers im Bereich Ehrenscheidermühle 
in Elkeringhausen. Gemeinsam mit 
Rettungsdienst, Bergwacht Winter-

berg und Luftrettung unterstützte 
die Feuerwehr die aufwendige Ret-
tung aus unwegsamem Gelände. Der 
Patient konnte anschließend mittels 
Rettungswinde in einen Rettungs-
hubschrauber aufgenommen und zur 
weiteren medizinischen Versorgung 
in eine Klinik geflogen werden.
Grillen und offenes Feuer - 
Sommer sicher genießen
Mit den sommerlichen Temperaturen 
beginnt auch die Grillsaison. Damit 
der Grillabend nicht mit einem Ein-
satz der Feuerwehr endet, bittet die 
Freiwillige Feuerwehr Winterberg 
um einen verantwortungsvollen 
Umgang mit offenem Feuer.
Grills und Feuerschalen sollten aus-
schließlich auf einem festen, nicht 
brennbaren Untergrund betrieben 
und mit ausreichendem Abstand zu 
Gebäuden, Hecken, Bäumen oder 
trockenem Bewuchs aufgestellt wer-

den. Zum Anzünden dürfen niemals 
brennbare Flüssigkeiten wie Benzin 
oder Spiritus verwendet werden, da 
es hierbei zu gefährlichen Stichflam-
men kommen kann.
Offenes Feuer sollte niemals unbe-
aufsichtigt bleiben. Nach dem Grillen 
ist darauf zu achten, dass Glut und 
Asche vollständig abgelöscht sind. 
Gerade in längeren Trockenphasen 
können bereits kleine Funken aus-
reichen, um Brände auf Wiesen oder 
in Waldnähe auszulösen.
Kommt es dennoch zu einem Brand, 
sollte umgehend der Notruf 112 ge-
wählt und der Einsatzort möglichst 
genau beschrieben werden. Eigene 
Löschversuche sollten nur erfolgen, 
wenn dabei keine Gefahr für die 
eigene Sicherheit besteht.
Aktuelles
Neu: Feuerwehr Winterberg jetzt 
auch auf WhatsApp

Die Freiwillige Feuerwehr Winterberg 
ist ab sofort neben Facebook und 
Instagram auch mit einem eigenen 
WhatsApp-Kanal vertreten.
Über den Kanal informieren wir 
künftig regelmäßig über Einsätze, 
Veranstaltungen sowie aktuelle 
Hinweise und Neuigkeiten rund um 
die Feuerwehr im Stadtgebiet Win-
terberg. 
Besonders bei außergewöhnlichen 
Einsatzlagen bietet der Kanal die 
Möglichkeit, Bürgerinnen und Bür-
ger schnell, zuverlässig und direkt 
mit wichtigen Informationen zu ver-
sorgen.
Wir freuen uns über zahlreiche 
Abonnentinnen und Abonnenten.
WhatsApp-Kanal der Feuerwehr 
Winterberg:
https://bit.ly/452Vckf
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Laufrad-Rennen & Bunnyhop-Contest

Ende: Veranstaltungstipps

© Ferienwelt Winterberg / Stephan Peters Design

stehen Spaß an der Bewegung und 
erste Fahrerfahrungen – für Anfän-
ger ebenso wie für kleine Laufrad-
profis. Zweimal  verwandelt sich der 
Parcours in eine Rennstrecke: die 
Kinder treten in zwei Altersklassen 
gegeneinander an und sammeln 
ihre ersten Renn-Erlebnisse – na-
türlich alles mit viel Lachen, Musik 
und guter Stimmung.
Beim Laufrad-Rennen sowie beim 
später stattfindenden Bunnyhop-
Contest ist Spaß garantiert: Die 
einen messen sich im flotten Lauf-
rad-Rennen, die anderen beweisen 
beim Bunnyhop, wie elegant sie ihr 
Bike mit einem Sprung in die Luft 
bringen.
Räder und Helme stellen wir be-
reit, ihr müsst nur noch gute Laune  

mitbringen. Für die kleinen Mit-
fahrer ist es ein Riesenspaß, für 
die großen Zuschauer eine Freude 
beim Zuschauen, Anfeuern und Mit-
fiebern. 
Ein Tag voller Lachen, Action und 
Bewegung wartet auf die ganze 
Familie!
Termin:
Samstag, den 25.07.26 
Zeiten: 
Puky Rennen 11 Uhr & 15 Uhr 
(zwischendurch Testparcours) 
Hop Contest ab 16 Uhr 
Treffpunkt:
Marktplatz „Untere Pforte“, 
Am Waltenberg 1, 
59955 Winterberg
Weitere Informationen unter: 
www.winterberg.de/radwoche

Ende: Informationen aus dem Rathaus

Aktion „3000 Schritte für Gesundheit und Gemeinschaft" 
Ab 13. August laden WTW und Lions Club alle zwei Wochen kostenfrei und ohne Anmel-
dung zur Bewegung in den Aktiv- und Vitalpark ein

Winterberg. Gemeinsame Bewe-
gung verbindet Generationen: Ge-
nau das ist die Idee hinter "3000 
Schritte für Gesundheit und Gemein-
schaft", die der Lions Club und die 
Winterberg Touristik und Wirtschaft 
GmbH (WTW) ab dem 13. August 
im Aktiv- und Vitalpark Winterberg 
anbieten. Die kostenfreie Reihe 
richtet sich an Seniorinnen und Se-
nioren, Gäste sowie Einheimische, 
ausdrücklich auch an Menschen mit 
Behinderungen, und lädt alle zwei 
Wochen donnerstags von 10 bis 11 
Uhr zum gemeinsamen Gehen ein. 
Unter Anleitung von Fitnesstrainerin 
Denise Funke steht dabei weniger 
die sportliche Leistung im Vorder-
grund als das gemeinsame Erleben 
und der Aufbau neuer Kontakte. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich, die 
Teilnahme ist kostenlos.

Bewegung mit Wirkung für Kör-
per und Seele
Das Konzept "3000 Schritte SO-
CIAL(e)MOTION" der Lions Clubs 
Deutschland verbindet Bewegung 
mit sozialer Begegnung. Regel-
mäßiges Gehen stärkt Atmung, 
Herz-Kreislauf-System, Hormon-, 
Immun- und Nervensystem sowie 
den Bewegungsapparat und wirkt 
sich positiv auf Stoffwechsel und 
Verdauung aus. Zugleich kann es 
das Risiko für Herzerkrankungen, 
Schlaganfall, Diabetes, Depression 
und Demenz senken.
Ebenso wichtig ist die soziale Wir-
kung. 
Die gemeinsamen Runden im Kur-
park sollen Einsamkeit entgegen-
wirken, Freundschaften ermöglichen 
und Menschen unterschiedlicher 
Generationen zusammenbringen. 

Gerade für ältere Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer bietet das Format 
eine niedrigschwellige Möglichkeit, 
aktiv zu bleiben und Teil einer Ge-
meinschaft zu sein.
Gemeinsam aktiv im Kurpark
Für die WTW ist die neue Reihe ein 
weiterer Baustein, um die Stadt als 
Ort für Bewegung und Begegnung 
sichtbar zu machen. "Bewegung 
und Begegnung gehören für uns 
zusammen. 
Mit "3000 Schritte" und unserem 
Partner, dem Lions Club, holen wir 
Gäste und Einheimische gleicher-
maßen in unseren Kurpark und 
zeigen, wie viel Lebensqualität 
Winterberg für alle Generationen 
bereithält", sagt Paula Gernholt, 
Projektmanagerin der WTW.
Der Auftakt ist für Donnerstag, 13. 
August, von 10 bis 11 Uhr geplant. 

Anschließend geht es im Zwei-Wo-
chen-Rhythmus weiter. Treffpunkt 
ist die WTW, durchgeführt wird die 
Bewegungsrunde im Kurpark. Eine 
Anmeldung ist nicht nötig, die Teil-
nahme ist kostenlos.

Am Samstag, 25.07., heißt es: 
Helm auf, Räder schnappen und 
ab auf den Parcours! Ein bunter 

Laufradparcours lädt Kinder von 
2 bis 8 Jahren zum Entdecken und 
Ausprobieren ein. Im Mittelpunkt 
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Arbeitseinsatz der "Aktiven Rentner"

Eine Teilgruppe der „Aktiven Rentner“ vor dem Grönebacher Ehrenmal in der Dorfmitte. © 

Rechtzeitig vor dem Schützenfest 
haben die "Aktiven Rentner" aus 
Grönebach in einer Sonderaktion 
diverse Anlagen überarbeitet. 
Neben dem Kirchplatz und dem 
Friedhof waren dies die Böschung 
an der Niedersfelderstraße, die An-
lage am Ehrenmal und die Anlage 
vor Hofers an der Küstelberger-
straße. 
Auf den Sondereinsatz hat sich die 
Gruppe bereits eine Woche zuvor 
bei einer Wanderung auf einem 
Teilbereich des Grönebacher Dorf-
pfades eingestimmt. 
Die Wanderung ging zur Freizeitan-
lage "Schlade", zum Gedenkplatz 
des Freistuhls und nach Geilen 
Siepen. 
Der Wanderung schloss sich ein 
gemütlicher Nachmittag mit den 
Partnern in der Gaststätte "Isido-
rus" an.

Pferdebesitzer/innen herz-
lich zur traditionellen Tier-
schau der Winterberger 
Kirmes eingeladen 

Winterberg. Die Reitsportfreun-
de Winterberg - Western und 
Klassisch e.V. laden alle Pferde-
besitzer/-innen aus Winterberg 
und den umliegenden Ortschaften 
herzlich dazu ein, ihre Pferde bei 
der diesjährigen traditionellen 
Tierschau am Kirmesmontag, den 
17.08.2026, zu präsentieren.
Die Tierschau auf dem Vereins-
gelände ist seit vielen Jahren ein 
fester Bestandteil der Winterberger 
Kirmes. 
Sie bietet Pferdebesitzer/innen 
die Gelegenheit, ihre Tiere einem 
breiten Publikum vorzustellen, 
sich mit anderen tierbegeisterten 
Menschen auszutauschen und die 
Vielfalt der Pferderassen zu prä-

sentieren. "Die Tierschau lebt von 
der Vielfalt der vorgestellten Tiere 
aus unserer Region", betonen die 
Reitsportfreunde Winterberg.
Weitere Informationen zum Ablauf 
erhalten Sie bei den Reitsport-
freunden Winterberg. 
Interessierte Pferdehalter/in-
nen werden gebeten, sich bis 
07.08.2026 für die Teilnahme 
anzumelden 
(E-Mail: reitsportfreunde.winter 
berg@gmail.com)

Die Veranstalter freuen sich auf 
zahlreiche Teilnehmer und Be-
sucher sowie auf eine gelungene 
Fortsetzung der langjährigen Tra-
dition.
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6. Kulinarischer Dorfrundgang

Züscher Landfrauen © 

Zum 6. Dorfrundgang durften die 
Züscher Landfrauen wieder mehr 
als 50 Mitglieder begrüßen.
Bei bestem Spaziergangs-Wetter 
trafen sich die Teilnehmerinnen am 
Bahnhof in Züschen. Wie bei den 
letzten Rundgängen gab es kleine 
leckere Überraschungen und kurze 
Informationen zur Heimat. In diesem 
Jahr ging es entlang der "Hauptstra-
ße" - heute Nuhnetalstraße - auf 
Shopping Tour. Man erinnerte an die 
lange vergangenen Zeiten und all die 
Geschäfte, die es entlang der Straße 
gab. Bei leckeren Zitronen Cookies 
und mini Kaltem Hund wurde an 
die ältesten Geschäfte in Züschen 
erinnert.
Wo es überall mal Kolonialwaren 
und Lebensmittel in Züschen zu 
kaufen gab erstaunten nicht nur die 
Jüngeren. Nach frischer Wassermelo-
ne und einer flüssigen Überraschung 

wartete im Landfrauen Raum ein 
kleines Salatbuffet bevor die Pizza 
vom Pizzawerk-Züschen serviert 

wurde. Nach leckeren Desserts und 
gut gekühltem Wein endete der Tag 
in gemütlicher Runde.

Leserfoto: Joachim Padberg aus Grönebach
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Hildfelder Seefest am 
Samstag, den 01.08.2026

Mobile Beratung in der 
Sommerferienzeit im Juli/
August
Beratung und Unterstützung am mobilen 
Beratungsbus CariMobil

Altkreis Brilon. Der mobile Be-
ratungsbus CariMobil des Caritas-
verbandes Brilon macht in regelmä-
ßigen Abständen Station in Brilon, 
Hallenberg, Marsberg, Medebach, 
Olsberg, Niedersfeld und Winterberg. 
Dort können Sie sich zu möglichen 
Hilfen in Ihrer persönlichen Lebens-
lage beraten lassen. Grundsätzlich 
kann der mobile Beratungsbus zu 
allen Fragen und Themen aufgesucht 
werden.
Spendenaktion Smarter Schul-
start im Altkreis Brilon
Auch in diesem Jahr werden während 
der Sprechzeiten wieder gespende-
te Schulmaterialien im Rahmen der 
Spendenaktion "Smarter Schulstart" 
am mobilen Beratungsbus CariMobil 
an Familien mit geringerem Einkom-
men ausgegeben. Die Aktion wird 
vom Caritasverband Brilon in Ko-
operation mit den Kleidershops der 
Caritas-Konferenzen und dem SkF 
Brilon organisiert.
Terminvereinbarung
Es sollte vorab bestmöglich ein Ter-
min mit

Pia Stietz (Medebach-Hallenberg-
Tour) Telefon 0151 42 23 84 23 
oder E-Mail: b.stietz@caritas-bri-
lon.de oder
Birgitta Nolte (Olsberg-Niedersfeld-
Winterberg-Tour)
Telefon 015129202146 oder E-Mail: 
b.nolte@caritas-brilon.de
vereinbart werden.
Sommertermine des CariMo-
bils:
Olsberg, Niedersfeld und Win-
terberg
Donnerstag, den 30.07.2026 
und 27.08.2026
09:00 - 11:00 Uhr: Olsberg, Am 
Stadtgespräch (Bahnhofstraße 11)
12:00 - 13:00 Uhr: Niedersfeld, 
Neue Mitte
14.00 - 16.00 Uhr: Winterberg, 
Parkplatz am Warenkorb (Am Ha-
genblech 3)
Medebach und Hallenberg
Montag, den 10.08.2026
10.00 - 12.00Uhr: Medebach, Platz 
vor dem Pfarrhaus
12.30 - 14.30Uhr: Hallenberg, 
Marktplatz

Die Stadtfeuerwehrkapelle Hildfeld 
läd herzlich zum traditionellen See-
fest, am 01.08. am Hildfelder See 
ein. Seit vielen Jahren ist dieses Fest 
ein beliebter Treffpunkt für Einhei-
mische und Gäste, die gemeinsam 
einen geselligen Tag in besonderer 
Atmosphäre verbringen möchten.
Das Fest beginnt um 14:00 Uhr. Ab 
16:00 Uhr sorgt die Stadtfeuerwehr-
kapelle für die musikalische Unter-
haltung.
Für das leibliche Wohl mit einge-
legten Heringen, Grillspezialitäten, 
Kartoffelbraten sowie Getränken 

wird bestens gesorgt.
Wir freuen uns über euern Besuch.
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Grönebacher Schützenfest
Die Grönebacher Schützen trotzen den hohen Temperaturen und feierten  
Ihr diesjähriges Hochfest am letzten Juniwochenende

Vogelschießen der Jungschützen © Schützenverein St. Hubertus Grönebach 1887 e.V.

Königspaar Christian und Stefanie Schwarze 
© Schützenverein St. Hubertus Grönebach 1887 e.V.

Kinderkönigspaar Finn Koch 
und Ida Stahlschmidt 
© Schützenverein St. Hubertus 
Grönebach 1887 e.V.

Im Vorfeld des diesjährigen Schüt-
zenfestes hatte der Vereinsvorstand 
neben den üblichen Vorbereitungen 
noch über Konsequenzen zu den 
vorherrschenden hohen Temperatu-
ren zu beraten. Man wollte seinen 
Majestäten, den Gastvereinen und 
den Zuschauern gerecht werden und 
in angemessener Uniform auftreten, 
aber auch niemanden zu sehr be-
lasten. Am Samstag erfolgte somit 
eine erleichterte Kleiderordnung, am 
Sonntag galt diese nur für die ehe-
maligen Könige. Die Zugfolgen wur-
den angepasst und unterwegs Was-
ser gereicht. Das Schützenhochamt 
wurde diesmal in der kühlen Kirche 
gefeiert und die Gefallenenehrung 
auf den Samstagabend vorgezogen.
Und so strahlte nicht nur die Som-
mersonne, sondern auch alle Majes-
täten, Schützenbrüder und Festgäste 
- Grönebach feierte ein harmoni-
sches Schützenfest.
Den großen Festzug am Sonntag be-
reicherten die St. Hubertus Schützen 
aus Küstelberg, sowie die Schützen-
gesellschaft Winterberg mit ihren 

Königspaaren, die allesamt Gröne-
bacher Wurzeln haben.
Auch das vor zwei Wochen ermittelte 
Kinderkönigspaar Finn Koch und Ida 
Stahlschmidt begeisterten die Zu-
schauer mit Ihrer Festzugteilnahme.
Beim abendlichen Vogelschießen der 
Jungschützen konnte sich mit dem 
215. Schuss Arne Kießler die Königs-
würde sichern. Der Apfel sowie der 
rechte Flügel ging an Josua Eickler, 
das Zepter schoss Noah Appelhans 
mit seinem Ehrenschuss als letztjäh-
riger Jungschützenkönig, den linken 
Flügel Joris Evink, den Schwanz er-
rang Jannik Herrmann.
Der Montagmorgen startete dann 
bei wesentlich angenehmeren Tem-
peraturen. Die Schützenbrüder und 
die Musikanten überraschten die 
60-jährige Jubelkönigin Magdalene 
Pröpper mit ihrer Gratulation am 
Wohnzimmerfenster. Es folgte die 
Stärkung am reichhaltigen Früh-
stücksbuffet in der Schützenhalle 
bevor es an die Vogelstange ging. 
Hier erwartete die Grönebacher ein 
Vogelschießen, wie lange nicht mehr. 
Innerhalb von 20 Minuten war der 
Vogel hinabgeschoßen. Die Trophäen 
errangen der 25-jährige Jubelkönig 
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Lust auf Zukunft

Jungschützenkönig Arne Kiess-
ler © Schützenverein St. Huber-
tus Grönebach 1887 e.V.

Ehrung der Jubelkönigin Magdalene Pröper © Schützenverein St. 
Hubertus Grönebach 1887 e.V.

Gerd Thiele (Zepter) und Kreis-
könig Fabian Kießler (Apfel). Drei 
ernsthafte Anwärter machten dem 
Rest des Vogels mit insgesamt 114 
Schuss den Garaus. Aus dem Wett-
kampf zwischen Christian Schwarze, 
Lennart Padberg und Martin Thiele 

ging Chrstian Schwarze als König 
hervor, der nun zusammen mit seiner 
Ehefrau Stefanie die Grönebacher 
Schützen regiert. Nach der Krönung 
des neuen Königspaares und der Eh-
rung der Jubilare heizten die Musiker 
aus Medelon zur mittäglichen Feier 
kräftig ein und nicht nur die neuen 
Majestäten genossen dieses groß-
artige Miteinander.
In der knappen Pause machten sich 
alle nochmal frisch für den letzten 
Festabend dieses Schützenfestes. 
Das neue Königspaar und der Jung-
schützenkönig wurden vom Fest-
zug in die Schützenhalle begleitet. 
Nach dem Königs- und Kindertanz 
verstanden es erneut die Musiker 
die Stimmung auf den Höhepunkt 
zu treiben. Traditionell wurde spät 
abends die Halle abgeschmückt. 
Den meisten Festgästen war die 
abendliche Niederlage unser Fuß-
ball-Nationalmannschaft egal und 
alle - besonders die Herren des 
Schützenvorstandes - zeigten sich 
mit dem Festverlauf sehr zufrieden 
und konnten dieses anschließend 
bis in den frühen Morgen ausgiebig 
feiern.

Das tut einfach gut. Nicht immer 
nur schlechte Nachrichten konsu-
mieren. Sondern sich einmal ge-
zielt mit den vielen, vielen guten 
Ideen und Taten beschäftigen. Se-
hen, was alles schon möglich ist 
auf dem Weg in die Zukunft. Stau-
nen darüber, welche Fortschritte 
schon gemacht sind. Und dass es 
stetig unaufhaltsam weitergeht. 

Selbstverständlich geht es dabei 
um das Thema Klima. In dem Buch 
"Zukunftslust" von Prof. Dr. Achim 
Kampker finden sich zahlreiche 
Beispiele durch alle Lebensberei-
che hindurch. Eines davon ist täg-
lich auch in Winterberg zu sehen. 
Es sind die gelben Streetscooter, 
mit denen die Deutsche Post DHL 
Briefe und Pakete ausliefern lässt. 

An der Entwicklung dieser Street-
scooter war Achim Kampker ent-
scheidend beteiligt. Und in seinem 
Buch wagt er immer wieder wei-
tere realisierbare Ausblicke in die 
Zukunft. Und die macht wirklich 
Lust darauf.
Norbert Kremser
Tipp: Second-Hand-Artikel bei Ki-
pepeo in der Marktstr. 4 in Winter-
berg kaufen. Und den Sachen eine 
neue Zukunft geben. Es muss nicht 
immer alles neu sein. Einfach mal 
ein bisschen stöbern:-)

Das nächste Treffen der Ini-
tiative ist ausnahmsweise am 
dritten Montag im Monat, also 
am 17. August von 16.00 - 18.00 
Uhr.
Treffpunkt: 
Räumlichkeiten von Kipepeo - 
fair & sozial e.V., Marktstr. 4 in 
Winterberg.
Interessierte an unserer Arbeit 
sind herzlich willkommen. Auch 
"nur mal reinschnuppern" ist 
möglich.
Kontakt: klimafuture@web.de
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Franziska Espeter und Henrik Hoffmann triumphieren 
erneut
Titelverteidigung erfolgt bei einem BobbahnRun mit Rekordfeld

Impressionen vom BobbahnRun 
2026, ©Lukas Gerke Fotografie 

Impressionen vom BobbahnRun 2026, ©Lukas Gerke Fotografie Impressionen vom BobbahnRun 2026, ©Lukas Gerke Fotografie

Winterberg (pst) - Die vierte Auf-
lage des BobbahnRuns sah sowohl 
bei den Frauen mit Franziska Espe-
ter (EspeterSport) als auch bei den 
Männern mit Henrik Hoffmann Ma-
rathon-Club Menden) eine Titelver-
teidigung. Franziska Esper gelang 
bei der vierten Auflage des Events 
der vierte Erfolg. 
Dabei ist die Seriensiegerin mittler-
weile in Sizilien beheimatet. "Den 
Termin für den BobbahnRun habe 
ich mir aber extra freigehalten", 
sagte die aus dem Siegerland stam-
mende Gewinnerin nach dem Lauf. 
Eine noch weitere Anreise hatte die 
Zweitplatzierte Maria Espeter. Die 
Schwester der Siegerin war einen 
Tag zuvor aus Bali angereist und 
hatte als Nachmelderin von dem 
Ausfall einer anderen Sportlerin 
profitiert. 
Dritte bei den Frauen wurde Mar-
garetha Bruckmann.

Die vierte Auflage war mit 500 Star-
tern ausgebucht. Bei zahlreichen 
Laufbegeisterten steht der erste 
Samstag im Juli als fester Termin 
im Kalender. Das Maximalziel von 
500 Teilnehmenden wurde erreicht. 
Mehr als diese Zahl war aus Sicher-
heitsgründen nicht möglich, weil die 
engen Wege auf und um den Erleb-
nisberg Kappe sowie der Betonkanal 
der Bobbahn bei größeren Feldern 
riskant zu bewältigen sind. Zukünf-
tig kann diese Zahl aber aufgestockt 
werden. Auch an Zuschauern war 
der Zuspruch an der Bahn und auf 
der Strecke so groß wie nie zuvor.
Im Männerrennen gab es lange Zeit 
ein Duell zwischen Hoffmann und 
dem Gewinner des Jahres 2024, Tim 
Dally (Espeter Sport). Am Ende setzte 
sich der gebürtige Schmallenberger 
Hoffmann aber ab und distanzierte 
seinen Konkurrenten in einer Sieger-
zeit von 25:42 Minuten um fast zwei 

Minuten. Dritter wurde der für den 
LC Paderborn startende Samuel Vor-
derwülbecke. In gleichen Reihenfol-
ge wie im gesamten Rennen endete 
auch die VELTINS-Sprintwertung bei 
den Männern, also Hoffmann vor 
Dally und Vorderwühlbecke.
Bei den Frauen setzte sich Franziska 
Espeter auch die Sprintkrone auf, 
hinter ihr platzierten sich aber in 
der Wertung, die nur den Teil durch 
die Bahn zählt, mit Michelle Klempt 
(Airbreaker) und Christine Hilde-
brand zwei andere Läuferinnen als 
im Gesamtklassement.
Viele Aktive haben sich bereits für 
die nächste Auflage im Juli 2027 in 
Winterberg den Termin vorgemerkt. 
Nicht mehr als Mitorganisator dabei 
sind dann die Helfer vom Paderbor-
ner Osterlauf. Deren Geschäftsführer 
Christian Stork erklärte: "Wir vom 
Osterlauf-Team sind ein bisschen 
wehmütig, dass es das letzte Mal 

ist." Aber neben dem traditionsrei-
chen Straßenlauf mit 15 000 Teilneh-
menden sei die Herausforderung mit 
weiteren Veranstaltungen wie dem 
Martinslauf in Paderborn sehr groß. 
Die Nachfolge ist aber bereits ge-
sichert.
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30-jähriges Mitarbeiterjubiläum  
beim Meisterbetrieb Menke

Anzeige

Seit 30 Jahren beschäftigt 
beim Meisterbetrieb Menke: 
Alexander Fabick

Bereits am 1. August 1996 begann 
Alexander Fabick eine Ausbil-
dung zum Gas- und Wasserinstal-
lateur im Meisterbetrieb Menke 
in Winterberg-Siedlinghausen.
Nach erfolgreichem Abschluß der 
Ausbildung arbeitete er als Geselle 
im selbigen Unternehmen und hat 
seitdem maßgeblich zum Erfolg 
und der Stabilität der Firma Menke 
beigetragen.
In den letzten 30 Jahren hat sich 
Alexander nicht nur als fachlich 
kompetent, sondern auch als äu-
ßerst zuverlässiger und loyaler Mit-
arbieter erwiesen. Seine Expertise 
in der Sanitär-, Heizungs- und Kli-
matechnik (SHK) ist unvergleich-

bar, und seine Fähigkeit, komplexe 
Probleme schnell und effizient zu 
lösen, hat ihn zu einem kompeten-
ten Ansprechpartner im Team des 
Meisterbetrieb Menke gemacht. 
"Alexander ist mehr als nur ein 
Mitarbieter.- Er ist ein geschätzter 
Kollege und Freund, auf den wir 
jederzeit zählen können", so Rita 
Menke. Seine Leidenschaft für seinen 

Beruf sowie sein Engagement für die 
Kunden sind beispielhaft - ganz egal, 
ob es um die Installation neuer Hei-
zungsanlagen oder die Wartung be-
stehender Systeme geht - Alexander 
bringt immer sein Bestes in Sachen 
Beratung mit fachlicher Expertise 
sowie Fingerspitzengefühl bei der 
Ausführung der handwerklichen 
Arbeiten ein.

Die Familie und Inhaber Rita, Willi 
und Michael Menke sind stolz da-
rauf, Alexander bis heute in ihrem 
Team zu haben und freuen sich auf 
viele weitere Jahre der Zusammen-
arbeit.

Herzlichen Glückwunsch zu 
diesem beeindruckenden Be-
triebsjubiläum! [BL]

Bildungs- und Exerzitienhaus St. Bonifatius

Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...

Zu dem Wochenende "Bogen-
schießen für Männer!" vom 7. bis 
9. August 2026 lädt das Bildungs- 
und Exerzitienhaus St. Bonifatius 
herzlich ein.
Du wolltest schon immer Bogen-
schießen wie Robin Hood oder 
Legolas? An diesem Wochenende 
hast Du mit anderen Männern die 
Möglichkeit, Bogenschießen auszu-
probieren und kennenzulernen.
Du wirst...

•	 verschiedene Bogenarten ken-
nenlernen,

•	 die Grundlagen des Bogenschie-
ßens verinnerlichen,

•	 verschiedene Schießtechniken 
ausprobieren,

•	 kleine und größere Challenges 
bestreiten,

•	 die Geschichte des Bogenschie-
ßens erfahren,

sodass Du am Ende mit dem Ma-
terial vertraut bist und weiter von 

Legolas und Robin Hood träumen 
kannst. Falls Du einen eigenen Bo-
gen und Material besitzt, dann bring 
es gerne mit!
Bitte bring dem Wetter entsprechen-
de Kleidung mit, da wir die ganze 
Zeit draußen schießen! 
Dazu gehört: Festes Schuhwerk  
und eng am Körper liegende Klei-
dung.
Zur Anmeldung oder für Fragen wen-
den Sie sich bitte an:

Bildungs- und Exerzitienhaus 
St. Bonifatius
Bonifatiusweg 1 - 5
59955 Winterberg-Elkeringhausen
Fon: 02981 9273 - 0
Mail: 
info@bonifatius-elkeringhausen.de
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20 Jahre Hochheide Hütte
25 Jahre Rothaarsteig und Hochheidetag

Viele Biker haben den Weg zur 
Hochheide Hütte angesteuert

Viel los beim Hochheidetag

Was für ein Grund zum Feiern! 
Mehr geht nicht, denn die Hoch-
heide Hütte in Winterberg- Nie-
dersfeld kann in diesem Sommer 
auf das 20. Jubiläumsjahr zu-
rückblicken. 
Zudem feiert der Qualitäts-Wan-
derweg Rothaarsteig nun be-
reits sein 25. Jubiläum. Bei der 
Jubiläumsfeier vom 31.07. 
bis 02.08.2026 werden Open-
Air-Kinofilme für Groß und 
Klein auf einer großen Leinwand 
des Filmtheaterbetreibers Bähr 
aus Willingen, immer kurz vor 
Einbruch der Dämmerung ausge-
strahlt. Los geht`s am Freitag, den 
31.07.2026 mit dem Film "Ein 
Münchener im Himmel - Der 
Tod ist erst der Anfang". Am 

Samstag, den 01.08.2026 folgt 
der Kinderfilm "Super Mario Ga-
laxy". Am letzten Tag des großen 
Festwochenendes folgt am Sonn-
tag, den 02.08.2026 der Film 
"Extrawurst - Wer grillt hier 
wen?".
Am Freitagabend, den 31.07.2026 
ab 20.00 Uhr mit Alleinunter-
halter Tequila Sunrise.
Als Besonderheit findet das 
Kinderschützenfest Nieders-
feld zu diesem Anlass am 
01.08.2026 in diesem Jahr für 
alle Kinder an der Hochheide 
Hütte statt. An diesem Tag wird 
auch eine Tombola mit anschlie-
ßender Verlosung stattfinden.
Beim Hochheidetag  am 
02.08.2026 werden verschiedene 
Live-Bands wie die Rothaar-
steig-Solisten Winterberg und 
die Alphornbläser aus Alten-
beken das bunte Rahmenpro-
gramm musikalisch über den Tag 
begleiten. 
Für die großen und kleinen Gäste 
werden Kutschfahrten über die 
Heide angeboten. Kids können 
sich beim Kinderschminken lus-
tig bemalen lassen oder sich auf 
der Hüpfburg austoben. Weite-
re Spielgeräte wie Trampolin und 
Bobby-Car-Fuhrpark sind an der 
Hütte vorhanden. Wer sich einmal 
im Skispringen ausprobieren 
möchte, hat an diesem Tag sogar 
die Möglichkeit, die kleine Mat-
tenschanze zu testen. Mit der rol-
lenden Waldschule, dem Falkner 
und Imker kann man die Flora und 
Fauna hautnah erleben und das 
direkt in der natürlichen Kulisse 
der Niedersfelder Hochheide am 
goldenen Pfad.
Für das leibliche Wohl werden an 
diesem Wochenende neben diver-
sen Gerichten von der Speisenkar-
te auch Gulasch-, Erbsensuppe 
und Soljanka aus der Gulasch-
kanone angeboten.
Das ausführliche Programm ist 
online ergänzend unter www.
hochheidetag.de zu finden.
Als besonderes Highlight 
zum Jahresende hat man am 
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Gutes Wetter und gut besuchter Hochheidetag

31.12.2026 auch wieder hier 
oben die Möglichkeit, das Jahr bei 
einer Silvesterfeier bei einem 
4-Gänge Menü mit Mitter-

nachtsimbiss und einem Glas 
Sekt für 69,- € pro Person aus-
klingen zu lassen. Anmeldungen 
sind vorab zur Planung erforder-

lich und können telefonisch, per 
E-Mail, per WhatsApp oder über 
Instagram/ Facebook erfolgen. 
Auch über die Festnetz-Nummer 

können Nachrichten, Fragen und 
Anmeldungen über WhatsApp ge-
sendet werden. Das Hüttenteam 
freut sich auf alle Gäste. [BL]
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Biergartenzeit im Landgasthof Schöttes mit Grillbuffet 
und BBQ
Gutbürgerliche Küche, urig-gemütli-
ches und liebevolles Ambiente.- Das 
alles steht für den Gasthof Schöttes 
in Olsberg-Wiemeringhausen. Im 
traditionellen "Gasthof der Chö-
re" kommt immer gute Stimmung 
auf. Jeden Montagabend ab 19.00 
Uhr wird im Saal noch kraftvoll ge-
sungen. Der Wirt, Christof Schöttes 
betreibt den Gasthof mit Partyser-
vice, Biergarten und Zimmern 
seit vielen Jahren mit viel Herzblut. 
Feiern und Spaß haben ist hier Pro-
gramm. Kulinarische Sonderwünsche 
wie asiatische Küche, vegetari-
sche oder vegane Gerichte wer-
den hier ebenfalls umgesetzt. Der 
angrenzende Biergarten bietet 
bei gutem Wetter Bike-Gruppen und 
vielen anderen Gästen genügend 
Platz. Bei schönem Wetter auch mit 
Grillabenden bei Grillbuffet 
und BBQ, immer von Freitag 
bis Sonntag. Viele Rennrad- und 
Mountainbike-Gruppen, aber auch 
Motorradfahrer kehren schon seit 
vielen Jahren hier ein und kommen 
immer wieder. Mountainbiker sowie 
Rennradgruppen sind hier jederzeit 
willkommen. Der Gasthof bietet 
immer wieder eine tolle Einkehr für 
eine Tour durch das Sauerland. Nach 
einer langen Biketour kann man im 

Biergarten mit Rondell direkt 
neben dem Gasthof bei gutem 
Wetter den Tag in gemütlicher Runde 
mit frischem Softeis in Joghurt/
Erdbeer und Vanille/Schoko aus 
der Eismaschine ausklingen las-
sen. Spielt einmal das Wetter nicht 
mit, können alle Speisen natürlich 
auch in der Wirtsstube genossen 
werden. Ab sofort gibt es auch die 
Möglichkeit, sich am Automaten 
vor dem Gasthof, dem 24 Std.-
Shop, jederzeit Snacks und Ge-

Gesellige Runden im Biergarten des Gasthof Schöttes

Der Eingang zum urigen Biergarten im Grünen beim Gasthof 
Schöttes

Im Biergarten bei Schöttes lässt es sich gut feiern

tränke zu ziehen. Ganz neu sind 
auch die 2 E-Ladestationen am 
Haus mit insgesamt 4 Anschlüssen 
für Elektroautos. Der Gasthof mit 
Herz bringt mit seinem hauseigenen 
Catering-Service Firmen und 

Privatpersonen gerne auch die 
gewünschten Speisen direkt ins 
Haus. Ebenso können alle Speisen 
einen Tag zuvor ganz bequem auf 
Bestellung für zu Hause selbst ab-
geholt werden. [BL]
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"X"-Wege für schöne Touren um Winterberg
Adrenalin und Abenteuer bei "Uppu Biketours"

Vor dem Bistorant Uppu in Win-
terberg

Herren-Biketruppe beim Bike-
verleih Uppu

Damen-Bikegruppe bei Uppu

Habt Ihr Euch schon einmal von 
erfahrenen Tourenguides über die 
schönsten Bike-Trails im Sauerland, 
rund um Winterberg führen lassen?- 
Bei Uppu in Winterberg werden Bi-
ke-Touren für Anfänger mit inbegrif-
fener Einweisung an das Bike und 
für "Experten", also ambitionierte 
Mountainbiker, Gruppen- sowie Ein-
zelführungen angeboten. Alles per-
sönlich von Hans-Josef Gruß (Uppu), 
der selbst passionierter Biker ist. Er 
selbst kennt jeden Trail in und um 
Winterberg und Umgebung.
Diese geführten Biketouren führen 
über Hauptwanderwege, oder auch 
"Ortswanderwege", die mit einem 
"X" gekennzeichnet sind, aber auch 
über Waldwirtschaftswege. Ambi-
tionierten Bikern werden abwechs-
lungsreiche und anspruchsvolle Trails 
und Downhills geboten.
Firmen und größere Gruppen wer-
den auf Wunsch auch ganz individu-
ell bei Uppu Biketours attraktiv zu-
geschnittene Angebote von ein- und 
Mehrtagestouren mit Verpflegung, 
Pausenstation und Übernachtung in 
urigen Unterkünften im Sauerland 
angeboten. Hier ist der Erfahrungs-
schatz mit kleinen Anekdoten aus 
vielen Routen sehr wertvoll.
Informieren könnt Ihr Euch ganz 
unkompliziert telefonisch oder per 
E-Mail bei Uppu in Winterberg.
Über 30 Bikes stehen im Bikever-
leih Uppu zur Verfügung. In den 
Reifengrößen von 26 bis 29 Zoll 
sind für alle Altersklassen passende 
und gut gewartete Mountainbikes 
vorhanden. Auch Damen- oder Kin-

derbikes können bei Uppu auf An-
frage ausgeliehen werden. Geboten 
werden Fahrtechnikkurse, geführte 
MTB-Touren nach individuellen Ver-
einbarungen zum perfekten Ken-
nenlernen der Region auf allen 
Bike-Arena-Sauerland Routen, Pau-
schalangebote für Touren mit und 
ohne Übernachtungen, Leihräder
und qualitativ hochwertige Radon-
Bikes können hier auch käuflich er-
worben werden. [BL]
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Schulentlassfeier an der  
Sekundarschule Medebach-Winterberg
Sekundarschule Medebach-Winterberg verabschiedet 137 Schülerinnen und Schüler 

Mit einer abwechslungsreichen Ent-
lassfeier am Freitag, 3. Juli, verab-
schiedete die Sekundarschule Mede-
bach-Winterberg die Schülerinnen 
und Schüler des Jahrgangs 10 im 
Beisein ihrer Familien, den Lehrkräf-
ten sowie der städtischen Vertreter. 
Gemeinsam blickten alle Beteiligten 
auf die vergangenen Schuljahre zu-
rück und feierten den erfolgreichen 

Abschluss eines wichtigen Lebens-
abschnitts.
Den Auftakt der Feier bildete der fest-
liche Einzug der Abschlussklassen, die 
jeweils mit selbst gewählter Musik in 
die Aula einzogen. Anschließend be-
grüßten der Schulleiter Uwe Kruse am 
Standort in Medebach sowie der stell-
vertretende Schulleiter Alexander Sar-
tison am Standort in Winterberg die 

anwesenden Gäste und gratulierten 
den Absolventinnen und Absolventen 
zu ihrem Schulabschluss. Gemäß dem 
Zitat „Man muss das Leben tanzen" 
von Friedrich Nietzsche betonten 
sie in ihrer Ansprache, dass dieser 
Tag „kein Tag für ernste Mienen, 
sondern ein Tag zum Tanzen, zum 
Feiern und zum Stolz sein" sei und 
wiesen gleichzeitig darauf hin, dass 
mit dem Ende der Schulzeit zugleich 
ein neuer Lebensabschnitt beginne, 
der viele Chancen und Möglichkeiten 
bereithalte.
Auch die beiden Bürgermeister Frank 
Linnekugel und Michael Beckmann 
richteten persönliche Gruß- und 
Glückwunschworte an die Schüle-
rinnen und Schüler und wünschten 
ihnen für ihren weiteren Lebensweg 
viel Erfolg, Mut und Zuversicht.
Für einen musikalischen Höhepunkt 
sorgten an beiden Standorten 

zwei Schülerinnen und Schüler mit 
einem eindrucksvollen Musikstück 
am Klavier und am Schlagzeug. 
Im Anschluss blickten die Klassen-
leitungen in ihren Ansprachen auf 
die gemeinsame Zeit zurück und 
erinnerten an viele besondere Er-
lebnisse, Herausforderungen und 
gemeinsame Erfolge.
Ein weiterer Höhepunkt waren die 
von den Abschlussklassen gestalte-
ten Beiträge. Mit zahlreichen Fotos, 
Videos und kleinen Anekdoten lie-
ßen sie die vergangenen Schuljahre 
noch einmal Revue passieren und 
sorgten dabei gleichermaßen für 
Lachen und emotionale Momente.
Im Mittelpunkt der Feier stand an-
schließend die feierliche Übergabe 
der Abschlusszeugnisse. Besonders 
ausgezeichnet wurden darüber hin-
aus die Schülerinnen und Schüler mit 
den besten Schulabschlüssen sowie 
diejenigen, die sich in besonderem 
Maße durch ihr soziales Engagement 
für die Schulgemeinschaft eingesetzt 
hatten.
Zum Abschluss verabschiedete die 
Schulleitung die Absolventinnen 
und Absolventen mit den besten 
Wünschen für ihren weiteren Weg. 
Mit vielen Erinnerungen an ihre 
gemeinsame Schulzeit, zahlreichen 
guten Wünschen und dem ein oder 
anderen emotionalen Abschied en-
dete eine abwechslungsreiche und 
würdige Entlassfeier an den Standor-
ten der Sekundarschule Medebach-
Winterberg.
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Wanderveranstaltungen vom 24. Juli bis 6. August

Freitag, 24. Juli

13 bis 15 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung in Hallenberg
13 bis 16:30 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung mit Besichtigung des Hallenberger Brauhofs und 
Bierprobe, Hallenberg
20:30 bis 22:30 Uhr
Winterberg im Mittelalter - Nachtwächter-Führung, Winterberg
21 bis 23 Uhr
Nachtwächter - Führung durch das historische Städtchen 
Hallenberg

Samstag, 25. Juli

9:30 bis 12 Uhr
Yoga.Meets.Wandern, Winterberg
10 bis 12 Uhr
Rangerführung - Quellenwanderung durch das Renautal, Winterberg
10 bis 13:30 Uhr
Panorama-Tour zur und durch die Veltins-EisArena, Winterberg
10 bis 14 Uhr
Entdeckertour mit Biss & Genuss, Winterberg
14 bis 15:30 Uhr
Altstadtführung durch Winterberg
14 bis 16:30 Uhr
Bobbahnführung - Führung durch die VELTINS-EisArena, 
Winterberg

Sonntag, 26. Juli

9:30 bis 12:30 Uhr
Erholung pur mit Qi Gong / Tai Chi auf der Hochheide - ein Naturnahes 
unvergessliches Erlebnis, Winterberg-Niedersfeld
10 bis 12:30 Uhr
Schanzenführung an der St. Georg Sprungschanze, Winterberg

Dienstag, 28. Juli

10 bis 14 Uhr
Geführte Überraschungswanderung, Winterberg
14 bis 16:30 Uhr
Bobbahnführung - Führung durch die VELTINS-EisArena, Winterberg

Mittwoch, 29. Juli

14 bis 17:30 Uhr
Panorama-Tour zur und durch die Veltins-EisArena, Winterberg

Donnerstag, 30. Juli

10 bis 14 Uhr
Geführte Überraschungswanderung, Winterberg

Freitag, 31. Juli

13 bis 15 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung in Hallenberg

Samstag, 1. August

10 bis 13:30 Uhr
Panorama-Tour zur und durch die Veltins-EisArena, Winterberg
10 bis 14 Uhr
Entdeckertour mit Biss & Genuss, Winterberg

10:30 bis 13:30 Uhr
Führung durch die Wettkampfstätten von Olympiasiegern und Weltmeistern, 
Winterberg
13 bis 15 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung in Hallenberg
13 bis 16:30 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung mit Besichtigung des Hallenberger Brauhofs und 
Bierprobe, Hallenberg
14 bis 15:30 Uhr
Altstadtführung durch Winterberg
14 bis 16:30 Uhr
Bobbahnführung - Führung durch die VELTINS-EisArena, Winterberg
19:30 bis 21 Uhr
Nachtwächter-Rundgang für Kinder und Familien, Winterberg

Sonntag, 2. August

10 bis 12:30 Uhr
Schanzenführung an der St. Georg Sprungschanze, Winterberg

Dienstag, 4. August

10 bis 14 Uhr
Geführte Überraschungswanderung, Winterberg
14 bis 16:30 Uhr
Bobbahnführung - Führung durch die VELTINS-EisArena, Winterberg

Mittwoch, 5. August

14 bis 17:30 Uhr
Panorama-Tour zur und durch die Veltins-EisArena, Winterberg

Donnerstag, 6. August

10 bis 14 Uhr
Geführte Überraschungswanderung, Winterberg

Informationen, Anmeldung und Buchung bei der Tourist Information Winter-
berg: 02981 92500, info@winterberg.de oder direkt online buchen 
https://www.winterberg.de/aktivitaeten-wohlfuehlen/erlebnis-buchen/#

Alle Angaben ohne Gewähr
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Freitag, 24. Juli 
	 Kur-Apotheke
	 Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981 929500
Samstag, 25. Juli 
	 Franziskus-Apotheke
	 Poststraße 6, 59955 Winterberg, 02981 2521
Sonntag, 26. Juli 
	 Marien-Apotheke
	 Oberstraße 10, 59964 Medebach, 02982 8559
Montag, 27. Juli
	 St. Georg-Apotheke
	 Im Ohle 9, 57392 Schmallenberg (Bad Fredeburg), 02974 6633
Dienstag, 28. Juli 
	 Post-Apotheke
	 Josef-Rüther-Straße 3, 59939 Olsberg, 02962 4330
Mittwoch, 29. Juli 
	 Apotheke Förster
	 Bahnhofstraße 3, 59939 Olsberg, 02962 97390
Donnerstag, 30. Juli
	 Apotheke im Volksbank-Center
	 Bahnhofstraße 18, 59929 Brilon, 02961 6466
Freitag, 31. Juli 
	 Apotheke am Schlosspark
	 Schloßstraße 4, 57319 Bad Berleburg, 02751 3975
Samstag, 1. August 
	 Hof-Apotheke
	 Poststraße 30, 57319 Bad Berleburg, 02751 928030
Sonntag, 2. August 
	 Elisabeth-Apotheke
	 Heinrich-Lübke-Straße 44, 59909 Bestwig (Ramsbeck), 02905 370
Montag, 3. August
	 Marien-Apotheke
	 Oberstraße 10, 59964 Medebach, 02982 8559
Dienstag, 4. August 
	 Upland Apotheke in Usseln
	 Korbacher Straße 3, 34508 Willingen, 05632 94930
Mittwoch, 5. August 
	 Kur-Apotheke
	 Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981 929500
Donnerstag, 6. August 
	 Stadt-Apotheke
	 Merklinghauser Straße 10, 59969 Hallenberg, 02984 8397
Freitag, 7. August
	 Berg Apotheke
	 Bergstraße 1, 34508 Willingen, 05632 6699
Samstag, 8. August
	 Post-Apotheke
	 Josef-Rüther-Straße 3, 59939 Olsberg, 02962 4330
Sonntag, 9. August 
	 Apotheke am Schlosspark
	 Schloßstraße 4, 57319 Bad Berleburg, 02751 3975
Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Änderungen sind jederzeit möglich. Auch abrufbar über 
www.akwl.de/notdienstkalender.php

Rat und Hilfe
Notfallpraxis Winterberg
Die Bereitschaftsdienstpraxis am St. 
Franziskus-Hospital Winterberg hat 
seit dem 1. Februar erweiterte Öff-
nungszeiten und ist nun auch unter 
der Woche geöffnet. Das Kranken-
haus stellt hierfür die Räumlichkei-
ten zur Verfügung. Die ärztliche Be-
setzung erfolgt in Abstimmung mit 
den niedergelassenen Ärztinnen und 
Ärzten der Region.
www.gesundheitszentrum-winter-
berg.de/
Öffnungszeiten: (Stand Juni 2026)
Montag, Dienstag, Donnerstag, Frei-
tag: 18 bis 22 Uhr
Mittwoch: 13 bis 22 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertage: 10 
bis 16 Uhr
Im Akutfall außerhalb der regulären 
Praxiszeiten wenden Sie sich bitte 
zunächst an den Patientenservice 
unter der Telefonnummer 116 117.
Adresse:
Bereitschaftsdienstpraxis am St. 
Franziskus-Hospital
Franziskusstraße 2-4
59955 Winterberg
Weitere Informationen:
Weitere Informationen zu den ärzt-
lichen Bereitschaftsdiensten und den 
Öffnungszeiten finden Bürgerinnen 
und Bürger unter:
www.kvwl.de/notfalldienst
Bei lebensbedrohlichen Notfällen 
wählen Sie bitte 112.
Caritaskonferenz St. Jakobus 
Winterberg
Ansprech-Telefonnummer: 
02981/6846 (Karin Sommer)
Der Secondhandshop der Cari-
taskonferenz St. Jakobus Winter-
berg ist nun wieder im Edith-Stein-
Haus Auf der Wallme in Winterberg zu 
den folgenden Zeiten geöffnet:
Jeden Montag im Monat von 14 bis 
16 Uhr und jeden 1. Samstag im 
Monat von 10 bis 12 Uhr. An jedem 
Termin kann gebrauchte, saubere 
Kleidung abgegeben werden und 
wird auch ausgegeben.
Caritas-Konferenz Siedlinghau-
sen
Telefon: 02983/8118
Praktische und finanzielle Hilfen 
für Menschen in Notsituationen, 
Besuchsdienste, Gesprächskreise 
für Pflegende und Alleinstehende, 

Behördenbegleitung, "Mobil(e)" 
- Sprechstunde der Caritas jeden 
4. Dienstag im Monat von 10 bis 
11 Uhr im katholischen Pfarrheim 
(außer im Dezember)
Caritas Konferenz Niedersfeld
Telefon: 02985/8717
Hilfe zur Selbsthilfe, Hilfe für Mit-
menschen in Notsituationen, Be-
suchsdienste in Krankenhäusern und 
Seniorenheimen, Seniorenarbeit, so-
zialer Warenkorb, Seniorenmessen, 
Angebote von Vorträgen wichtiger 
zeitgemäßer Themen für jedermann
Donum vitae Schwanger-
schaftskonfliktberatung
0291/9086960
winterberg@donumvitae.org
Öffnungszeiten:
dienstags 9 bis 11 Uhr im DRK-Fa-
milienzentrum, Am Rad 16
Staatl. anerkannte Beratungsstelle für 
Schwangerschaftskonflikte, Beratung 
und Begleitung während und nach der 
Schwangerschaft bis zum 3. Lebens-
jahr des Kindes, Informationen und 
Beratung zur Empfängnisverhütung, 
geschlechtsspezifische sexual-pädago-
gische Präventionsarbeit und Beratung
Hospizinitiative Hallenberg/
Winterberg e. V.
Telefon: 0151 15669840
Es geht darum, Schwerkranke und 
deren Angehörige auf ihrem Weg zu 
begleiten, Trauerbegleitung
Sozialverband VdK Hochsauer-
landkreis
Stiftsplatz 3, 59872 Meschede 
0291/902240 / 9022420
Pers. Sprechstunde: Donnerstag 8 
bis 11 Uhr und 14 bis 18 Uhr / nur 
mit Termin
Telefon von 9 bis 12 Uhr - nicht am 
Donnerstag!
In der Stadt Winterberg jeden 3. 
Dienstag im Monat von 14:30 bis 
15:30 Uhr
Hagenstr. 19 - Quartiersbüro des 
Roten Kreuzes / nur mit Termin: ter-
mine-hsk-@vdk.de
Der Sozialverband VdK steht allen 
Menschen offen und vertritt die Inte-
ressen von allen Sozialversicherten, 
von Menschen mit Behinderungen, 
chronisch Kranken, Rentnerinnen 
und Rentnern, Patientinnen und Pa-
tienten gegenüber der Politik und bei 
den Sozialgerichten.
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Extreme Hitze: So schüt-
zen Sie sich bei hohen 
Temperaturen
Apothekenteams beraten

Caritas Brilon: Allgemeine Soziale 
Beratung und Migrationsberatung 

Besonders für ältere Menschen und 
kleine Kinder können die hohen 
Temperaturen gefährlich werden. 
Doch auch für alle anderen gilt: Die 
Belastung durch Hitze sollte nicht 
unterschätzt werden. „Hohe Tempe-
raturen bedeuten grundsätzlich zu-
sätzlichen Stress und Belastung für 
den Körper", erklärt Jasmin Ennu-
lath, Inhaberin der Franziskus Apo-
theke Winterberg. „Daher sollten 
sich Menschen jeden Alters daran 
orientieren: Je wärmer es wird, desto 
mehr sollte körperliche Anstrengung 
reduziert werden."
Hitzschlag vermeiden
Gerade während der Mittagszeit 
ist es ratsam, möglichst in Innen-
räumen zu bleiben. So lässt sich 
der Körper vor intensiver Sonnen-
einstrahlung und übermäßiger 
Hitze schützen, die sonst zu einem 
Sonnenstich oder Hitzschlag füh-
ren können. „Ein Hitzschlag ist 
keinesfalls harmlos und kann im 
schlimmsten Fall lebensbedrohlich 
sein. Tritt er auf, ist eine sofortige 
ärztliche Behandlung erforderlich", 
betont Ennulath.
Auf Warnzeichen achten
Die Anzeichen eines Hitzschlags 
können unterschiedlich ausfal-
len. Dazu gehören unter anderem 
starke Erschöpfung, Kopf- und 
Muskelschmerzen, Kurzatmigkeit 
oder Verwirrtheit - auch wenn sie 
einzeln auftreten. „Ebenso zählen 
Schwindel, Übelkeit, auffällige Bläs-
se oder Hautrötungen zu möglichen 
Symptomen. Fieber, Appetitmangel 
oder Verstopfung können auch auf-
treten", erläutert die Apothekerin. 
Wichtig ist dabei: Die Beschwerden 
können auch erst verzögert nach der 
Hitzeeinwirkung auftreten.
Bei einem Verdacht auf Hitzschlag 
sollten Betroffene als Erste-Hilfe-
Maßnahme schnellstmöglich aus der 
Hitze gebracht werden. Außerdem 
ist es sinnvoll, ihnen Wasser anzu-
bieten und sie vorsichtig zu kühlen, 
etwa mit feuchten Tüchern an Kopf, 
Nacken sowie Händen und Füßen. 
„Die Kühlung sollte jedoch nicht zu 

stark sein, da dies den Kreislauf zu-
sätzlich belasten kann", so Ennulath.
Ausreichend trinken
Damit der Körper mit der Hitze um-
gehen kann, ist eine ausreichende 
Flüssigkeitszufuhr entscheidend. Be-
sonders bei Kleinkindern und älteren 
Menschen sollten Angehörige darauf 
achten, dass regelmäßig getrunken 
wird. Kinder sollten mehrmals pro 
Stunde kleine Mengen Wasser be-
kommen, und Säuglinge benötigen 
unter Umständen häufiger Stillmahl-
zeiten. „Erinnern Sie auch ältere An-
gehörige immer wieder ans Trinken 
- entweder direkt bei Besuchen oder 
über telefonische Kontakte mehr-
mals täglich", empfiehlt die Apo-
thekerin. Als Getränke bei starker 
Wärme eignen sich Wasser oder un-
gesüßte, kühle Tees. „Alkohol sollte 
hingegen vermieden werden, da er 
den Körper zusätzlich belastet."
Wohnung möglichst kühl halten
Um die Hitze besser zu überstehen, 
ist es wichtig, die Wohnräume so 
kühl wie möglich zu halten - was vor 
allem bei warmen Nächten eine Her-
ausforderung sein kann. „Ideal ist es, 
vor allem in den frühen Morgenstun-
den und spät am Abend gründlich zu 
lüften", rät Ennulath. An besonders 
heißen Tagen können auch feuchte 
Tücher im Raum für eine leichte Ab-
kühlung sorgen.
Auch Medikamente reagieren 
empfindlich auf Hitze
Nicht zuletzt spielt die richtige La-
gerung von Arzneimitteln bei ho-
hen Temperaturen eine große Rolle. 
„Viele Medikamente können bei bis 
zu etwa 25 Grad gelagert werden. 
Wird es wärmer, kann es nötig sein, 
sie zu kühlen, damit ihre Wirkung 
erhalten bleibt", erklärt Jasmin En-
nulath. Je nach Präparat bieten sich 
unterschiedliche Möglichkeiten an, 
etwa isolierte Taschen oder kühle 
Kellerräume. „Es empfiehlt sich, in 
der Apotheke vor Ort nachzufragen, 
wie die eigenen Medikamente wäh-
rend der Hitzeperiode am besten 
aufbewahrt werden", empfiehlt 
Ennulath.

Büro für soziale Fragen mit Beratung, 
Unterstützung, Information und Ver-
mittlung 
Sprechzeiten: jeden 1. und 3. Diens-
tag im Monat in der Zeit von 9 bis 
11 Uhr 
Adresse: Hauptstraße 30 
in Winterberg 

Kontakt: 
Resi Kupitz
Telefon: 0176/12340255
E-Mail: t.kupitz@caritas-brilon.de 

Simone Geck
Telefon: 0151/29202120
E-Mail: s.geck@caritas-brilon.de 
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 07. August 2026
Annahmeschluss ist am:
30.07.2026 um 10 Uhr

SUCHE

Tel. 0172/2529500

Physiotherapeut (m/w/d) für Haus-
besuche in Winterberg.
Bevorzugt am Wochenende.
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Auch in der Urlaubszeit für Sie da
Der Kfz-Meisterbetrieb Schäfer aus Medebach-Küstelberg

Auch E-Bikes werden bei Bedarf beim Kfz-Meisterbetrieb Schäfer abgeschleppt.

Seit 1968 existiert in Medebach-Küs-
telberg die Kfz-Werkstatt Schäfer. 
Inhaber und Kfz-Meister Herbert 
Schäfer bietet seit über 55 Jahren 
Unfallreparaturen mit eigenen Rah-
menrichtsystemen an, womit ur-
sprünglich alles begann. Aber auch 
Kraftfahrzeugreparaturen aller Art, 
der Reifendienst für PKW und Klein-
transporter, Fahrzeugdiagnosen und 
das Abschleppen sowie das Bergen 
mit 24-Stunden-Service Pannenhilfe 
rund um die Uhr zählen zu den viel-
seitigen Aufgaben.
Auch jetzt in der Urlaubszeit ist 
der Kfz-Meisterbetrieb Schäfer 
für Reparatur- und Abschlepp-
arbeiten präsent. Egal ob Auto, 

Motorrad oder E-Bike - das Team 
der Kfz-Werkstatt bringt jedes 
Fahrzeug wieder im einwand-
freien Zustand zurück auf die 
Straße. Inhaber Herbert Schäfer 
setzt gerade in der Urlaubszeit 
auf schnelle Hilfe am Unfallort 
und hilft bei Pannen vor Ort.
Jeden Mittwoch und Freitag ist zu-
dem eine Hauptuntersuchung (HU) 
und eine Abgasuntersuchung (AU) 
durch den DEKRA im Hause möglich 
und in Sachen Unfall- und Pannen-
hilfe setzt man hier auf schnelle und 
effektive Hilfe. Ermöglicht durch die 
Zusammenarbeit mit namhaften 
Automobilclubs wie dem ACE (Auto 
Club Europa), der AvD (Automobil-

club Deutschland) und der ARCD 
(Auto- und Reiseclub Deutschland). 
[BL]
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www.gesundheitszentrum-winterberg.de

Neue Geriatrische Tagesklinik
Selbstständig leben – mit gezielter geriatrischer Behandlung

Medizinische, therapeutische und pflegerische Behandlung – 
tagsüber in unserer Tagesklinik, 

nachmittags wieder in Ihrem gewohnten Zuhause.

Unser erfahrenes multiprofessionelles Team unterstützt Sie dabei, 
Ihre Selbstständigkeit zu erhalten, Ihre Mobilität zu verbessern und

Ihre Lebensqualität nachhaltig zu steigern.

wwww www .gesundheitszentrum-winterbergr .de

Neue Geriatrische Tagesklinik
Selbstständig leben – mit gezielter geriatrischer Behandlung

Medizinische, therapeutische und pflegerische Behandlung –
tagsüber in unserer Tagesklinik,

nachmittags wieder in Ihrem gewohnten Zuhause.

Unser erfaff hrenes multiprofessionelles Team unterstützt Sie dabei,
Ihre Selbstständigkeit zu erhalten, Ihre Mobilität zu verbessern und

Ihre Lebensqualität nachhaltig zu steigern.

Selbstständig leben -  
mit gezielter geriatrischer Behandlung
Neue Geriatrische Tagesklinik am St. Franziskus-Hospital Winterberg - ab dem 
01.08.2026 für Sie da!

Mit zunehmendem Alter können 
Krankheiten oder nachlassende Mo-
bilität den Alltag erschweren.
Nicht immer ist dafür jedoch ein 
stationärer Krankenhausaufenthalt 
erforderlich.
Genau hier setzt die neue Geriatri-
sche Tagesklinik des St. Franziskus-
Hospitals Winterberg an.
Die Tagesklinik bietet älteren Men-
schen eine umfassende medizini-
sche, pflegerische und therapeuti-
sche Behandlung - tagsüber und in 
wohnortnaher Umgebung.
Die Patientinnen und Patienten ver-
bringen den Tag in der Klinik und 
kehren am Nachmittag wieder in 
ihr gewohntes Zuhause zurück.

Individuelle Behandlung - alles 
unter einem Dach
Ein erfahrenes multiprofessionelles 
Team aus Ärztinnen und Ärzten, 
Pflegefachkräften sowie Therapeu-
tinnen und Therapeuten erstellt für 
jede Patientin und jeden Patienten 
einen individuellen Behandlungs-
plan.

Das Therapieangebot umfasst unter 
anderem:
•	 Ärztliche Diagnostik und Visiten
•	 Physiotherapie
•	 Ergotherapie
•	 Logopädie
•	 Sozialdienstliche Beratung
•	 Aktivierende Pflege

Ziel der Behandlung ist es, die 
Selbstständigkeit zu erhalten oder 
wiederherzustellen und die Lebens-
qualität nachhaltig zu verbessern.
Für wen ist die Tagesklinik ge-
eignet?
Die geriatrische Tagesklinik richtet 
sich insbesondere an ältere Men-
schen, die beispielsweise
•	 nach einem Krankenhausaufent-

halt wieder sicher in den Alltag 
zurückkehren möchten,

•	 unter Gang-, Gleichgewichts- 
oder Mobilitätsstörungen leiden,

•	 nach einem Schlaganfall oder 
einer neurologischen Erkran-
kung Unterstützung benötigen,

•	 Gedächtnisprobleme oder chro-

nische Beschwerden haben oder
•	 eine umfassende geriatrische 

Diagnostik und Therapie wün-
schen.

•	 Rundum versorgt - auch der 
Fahrdienst

Der Behandlungstag beginnt mit der 
Abholung durch einen Fahrdienst di-
rekt an der Haustür.
Nach einem gemeinsamen Frühstück 
folgen die individuell geplanten The-
rapien.
Ein ausgewogenes Mittagessen 
sowie Erholungszeiten gehören 
selbstverständlich ebenfalls zum 
Tagesablauf.
Die Kosten für den notwendigen 
Fahrdienst werden in der Regel von 
der Krankenkasse übernommen.
Kompetenz für ein selbstbe-
stimmtes Leben
Mit der Eröffnung der Geriatrischen 
Tagesklinik erweitert das St. Franzis-
kus-Hospital Winterberg sein medizi-
nisches Angebot für ältere Menschen 
und stärkt die wohnortnahe Versor-
gung in der Region.
Ziel ist es, stationäre Aufenthalte zu 
vermeiden oder zu verkürzen und 
Seniorinnen und Senioren dabei zu 
unterstützen, möglichst lange selbst-
ständig in ihrer gewohnten Umge-
bung leben zu können.
Die Aufnahme erfolgt nach ärztlicher 
Einweisung.
Gerne beraten wir Sie, Ihre Angehö-
rigen sowie Ihre behandelnde Ärztin 
oder Ihren behandelnden Arzt zu den 
Voraussetzungen einer Aufnahme.

Weitere Informationen
St. Franziskus-Hospital Winterberg
Franziskusstraße 2 · 
59955 Winterberg
02981 802-4659
geriatrie@gesundheitszentrum-
winterberg.de

Geriatrische Kompetenz - 
wohnortnah, individuell und 
mit einem Ziel: Mehr Lebens-
qualität im Alter.
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Wussten Sie schon etwas über…
... die geplante Pflegereform zum 1.1.2027?

Mein heutiger Artikel beschäftigt sich 
mit der geplanten Pflegereform die 
zum 1. Januar 2027 in Kraft treten 
soll. Die Reform soll in Zeiten leerer 
Kassen Einsparungen vornehmen. Es 
folgt jetzt im Juli ein Kabinettsbe-
schluss, danach ein Gesetzgebungs-
verfahren und das Inkrafttreten soll 
zum 1.1.2027 erfolgen. In vielen Be-
reichen ist noch nicht klar ersichtlich, 
wer gewisse Leistungen erbringen 
darf und um welchen Leistungsum-
fang es sich explizit handelt. An die-
ser Stelle muss ich erneut betonen, 
dass die Pflegeversicherung eine 
Teilkaskoversicherung ist, deren 
Leistungen nur als Zuschuss gilt. 
In unserem Bereich der ambulanten 
Pflege bedeutet es für pflegende 
Angehörige, sie werden in Pfle-
ge und Betreuung lediglich bezu-
schusst, den „Löwenanteil" an 
Leistung an ihren Pflegebedürftigen 
verlangt man von ihnen. Für alle 
Pflegebedürftigen und ihre Angehö-
rigen wird es folglich sicherlich von 
Interesse sein, was sich im Vergleich 
zu heute ab dem 1. Januar 2027 für 
Sie als Pflegebedürftige und Ihre 
pflegenden Angehörigen verändert? 
Diese Änderungen, wenn sie wie vor-
gelegt gesetzlich verankert werden, 
sind teilweise sehr gravierend: 1.) 
Das neue Pflegegeld wird 2027 zum 

Entlastungsbudget, es beinhaltet 
das Pflegegeld (z.B. bei Pflegegrad 2 
in 2026 347 € / Monat, 2027 dann 
386 €). Allerdings beinhaltet das 
Entlastungsbudget dann auch die 
heutige Extraleistung von 42 € für 
Pflegehilfsmittel im Verbrauch und 
das Zusatzbudget für die selbst-
organisierte Verhinderungspflege 
(Freunde und Verwandte ab Ver-
wandtschaftsgrad 3 ein gemein-
sames Budget Verhinderungs- und 
Kurzzeitpflege 2026 von Jährlich 
3539 €).Folglich, das Pflegegeld 
muss die Pflegehilfsmittel und 
die privat erbrachte Verhinde-
rungspflege mit abdecken. 2.) 
Das Sachleistungsbudget (heu-
te Sachleistung, Pflegedienst, z.B. 
2026 in Pflegegrad 2 796 € / Monat 
dann 2027 889 € / Monat). Aller-
dings beinhaltet dieses Budget die 
vom Pflegedienst erbrachte Verhin-
derungspflege (In diesem Jahr noch 
das gemeinsame Budget Verhinde-
rungs- und Kurzzeitpflege 2026 von 
Jährlich 3539€). Also, Ihre Gelder 
für den Pflegedienst beinhal-
ten 2027 auch die Leistung 
der Verhinderungspflege über 
den Pflegedienst. 3.) Neuein-
stufungen in Pflegegrad 2+3 
erhalten 2027 für 3 Monate nur 
die halben Leistungen (z.B. bei 

Pflegegrad 2 werden aus 386 € 
monatlich für 3 Monate 193 €) 
4.) Bei Pflegegrad 1 wird der 
heutige 131 €-Entlastungsbe-
trag gestrichen, dieser Bereich 
erhält 2027 Beratung und ab 
2028 Pflegebegleitung (wie, 
durch wen?) 5.) Der Entlastungs-
betrag von 131 € im Monat wird 
zum Sozialraumbudget und er steigt 
2027 auf 175 €. Allerdings soll es 
keine Nutzung von Überhängen 
mehr geben, nur Verbrauch von Mo-
nat zu Monat. Die nicht verbrauch-
ten Gelder von 2026 können nicht 
mehr bis Juni 2027 genutzt wer-
den, auch nicht die Gelder der Vor-
monate. Ferner sollen diese Gelder 
zweckgebundener (wie?) eingesetzt 
werden 6.) Das Überbrückungs-
budget beinhaltet Kurzzeitpflege, 
akute Krisen, Überbrückungssitua-
tionen bis zu 1855 € in Pflege-
grad 2+3 jährlich, bei Pflege-
grad 4+5 bis 2285 € jährlich.
7.) Der Rentenzuschuss für pflegen-
de Angehörige soll von 100 auf 70% 
fallen.
8.) Die heutigen Beratungsbesu-
che (SGB 11 §37.3) der Pflege-
geldbezieher, halb- oder vierteljähr-
lich wird sich wohl auch verändern 
(was soll erfolgen, wer soll es künftig 
erbringen?)

So wird es eventuell 2027, wenn 
alles so durch das Kabinett fließt 
und gesetzlich verankert wird. Die 
Kassen werden dann wahrschein-
lich ihre Versicherten genauestens 
informieren, denn das Ganze ist ja 
einschneidend. 
Mein dringender Rat an alle 
künftig Betroffenen: 1.) Benö-
tigen Sie eine Höherstufung? 
BEANTRAGEN SIE DIE PFLEGE-
GRADERHÖHUNG JETZT! 2.) 
Nutzen Sie den Entlastungsbe-
trag? Verbrauchen Sie die Gel-
der aus 2026 IN DIESEM JAHR 
und ab 2027 monatlich!
Übrigens…
Karma-Punkte bekomme ich heute 
dafür, dass ich nicht laut gesagt oder 
geschrieben habe, was ich denke.

In diesem Sinne
herzlichst
Petra Meyer


